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Karlsruher Tagblatt
Mjt amtlichem Verkünöigungsblatt . — Badische Morgenzeitung.

» e, « g » prei « :
j» Karlsruhe und Vor¬
orten : frei ins Haus
, rlief e rt vierieljLsik .1 .65,
tal den Ausgabestellen ab¬
geholt monall. SV Pfennig.
Auswärts frei ins
HauS geliefert oiertelj .
Mark L22. Am Post¬
schalter abgeholt Mk. ILO .
Einzelmimmer 10 Mennig.

A » ,e « sen :
dieeinspaltige Pctitzeileoder
deren Raum 20 Pfennig.
Reklamezeile 45 Pfennig.

Rabatt nach Tarif.
Anzeigen - Annahme :
größere spätest, bis 12 Uhr
mittags, kleinere spätestens
bis 4 Uhr nachmittags .

Fernsprechanschlüfse :
Expedition Nr . LOL.
Redaktion Re . LVS4 .

109. Jahrg . Nr. 324. Freitag , den 22 . November 1912 Drittes Blatt.

Kscll8cti65 KlMtvolkm
Xarlsruds i. 6 . , WsIclstraSs 3 .

sllbiIälIM8- HlI88toIIlIN §
von Wsrksn von Professor

Xsilsr -
13 . diyvsmbsr bis 5 . Osrsmbsr 1912 .

Freitag , den SS . November , abends 8 Uhr,
im Saale des „Goldenen Adler ", Karl-Friedrichstraße,

Vortrag
von Fräulein Weinstein aus Stuttgart .

Thema :

Was muß die Frau , was soll die Jungfrau
wissen, um sich vor Krankheiten speziell vor

Frauenkrankheiten zu schützen ?
Nur für Damm . Eintritt frei. Hierzu ladet höfl. ein.

„Hahnemnilis
" HmöMth. Verein Karlsruhe.

MMMUMKlN MlSlM . K. V.
Oeffentlicher Vortrag

AM- mit Lichtbildern "WU
am Freitag , de» SS . November , abends Uhr

im große » Rathanssaal
über:

„Die Feuerbestattung, ihre Entwickelung ,
ihre Gegner und ihre Vorzüge ".

Referent : Herr vr . Weigt aus Hannover.
Jedermann ist freundlichst eingeladen . Der Vorstand .

Krankenkaffenverband Karlsruhe .
— Ortskrankenkassen. —

Zu unserem neuen Verwaltungsgebäude in der Gartenstraße 14/16
werden hiermit unter den hiesigen Unternehmern ausgeschrieben :

Malerarbeiten
Eingabetermin: Samstag , den 3 » . November ISIS , mittags 12 Uhr

Die Unterlagen sind im Baubüro, Gartenstraße 14/16 erhältlich , wo¬
selbst die Bedingungen eingesehen werden können und die Offerten abzu¬
geben sind.

Auswahl unter den Submittenten bleibt Vorbehalten.
Karlsruhe, den 22 . November 1912.

Der Borstand .

Bekanntmachung .
Im Konkursverfahren über das

Vermögen der Dertriebsgesellschaft
m . b . H. in Karlsruhe kommt nur
V- der bevorrechtigten Forderun¬
gen gemäß § 61 Abs. 1 K .O . im
Betrag von «st 192 .83 zur Vertei¬
lung . Mittel zur teilweisen Be¬
friedigung aller übrigen Forde¬
rungen , mit und ohne Vorrecht,
im Gesamtbetrag von «st 2357 .52
sind nicht vorhanden . Ein Ver¬
zeichnis der Gläubiger liegt auf
der Gerichtsschreiberei des Großh .
Amtsgerichts 6. Z. 17 offen.

Karlsruhe , den 21 . Nov. 1912 .
Franz Teuer , Konkursverwalter .

ZMngs-Nttßtigrrung .
Freitag , den 22. Novbr . 1912,

nachmittags 2 Uhr, werde ich in
Karlsruhe , im Psandlokal Stein¬
straße 23, gegen bare Zahlung im
Dollstreckungswege öffentlich ver¬
steigern :

2 Betten , 1 Glaskasten , 1 La¬
dentisch, 1 Pferd , 2 Pritschen¬
wagen , 2 Kastenwagen , 1 Schreib¬
tisch, 2 Zeichentische, 1 Stehpult ,
1 Kassenschrank, 1 Nähtischchen, 1
.Pianino , 2 Vertikos , 1 Schrank ,
2 Diwans , 1 Obstpresse, 1 Break
und eine Partie Holz.

Karlsruhe , den 21 . Nov. 1912.
Sprich , Gerichtsvollzieher .

llopilMii
4000 Mark

auf sehr gute II . Hypothek gesucht
Offerten unter Nr . 25o6 ins Tagblatt¬
büro erbeten .

25 VW—39 9V« Mark
als 2. Hyp. auf Privathaus gesucht .
Doppelte Sicherheit . Offerten unt .
Nr . 2993 ins Tagblattbüro erbet.

4« » l
stehen auf guter 1 . Hypothek auf
(Land ) Nähe Karlsruhe und sind
vom Darlehensgeber sofort beson¬
derer Umstände halber dringend
nötig . Wer würde dieselbe bei
einem Nachlaß von 156 -st unge-
kündigt übernehmen . An Zins
werden 5 Prozent bezahlt . Offert ,
u . Nr . 2913 ins Tagblattbüro erb.

Mene Nellen
Zimmermädchen

mit Zeugnissen zum 1 . Dez. sucht
Frau Geheimrat Feez,

Nowocks-Anlage 2, 1 Treppe .

Haushälterin
ges. Alters auf Januar in bürgerl .
Haus nach auswärts gesucht . Zu
erfragen Kriegstraße 135 , 2. Stock.

Wegen Erkrankung meines jetzi¬
gen Mädchens suche per sofort od.
später ein Mädchen, das selbständig
gut bürgerlich kochen kann u. die
Hausarbeit pünktlich versieht . Zu
erfragen Kriegstraße 67 , 3. Stock ,
täglich von 9—12 und 2—5 Uhr.

Suche ständig für Sonntags

Wige RkßtlMtioilsWn.
Alte Brauerei Printz ,

Herrenstraße 4.
Gesucht wird braves , kräftiges

und reinliches
Mädchen ,

das keine Arbeit scheut , für Küche
und sämtliche Hausarbeiten . Zu
erfragen im Tagblattbüro .

Zur Unterhaltung eines nerven¬
leidenden jungen Mädchens wird
per sofort für nachmittags eine er¬
fahrene Pflegerin gesucht . Offert ,
u . Nr . 2906 ins Tagblattbüro erb.

Ich suche «än wohlgebildetes ,
schlankgewachsenes, weibliches

Modell
für längere Zeit . Wenn brauchbar ,
hohe Bezahlung .

Prof . C . F . M o e st,
Bildhauerateller , Bismarckstr . 47.
Zu melden zwischen 3 und 5 Uhr.

Sofort tüchtige
Putz - und Waschfrau

gesucht : Kriegstraße 165 , 3 . Stock .
Gesucht eine Frau zum Putzen

und Waschen.
Georg-Friedrichstr . 11, 2. Stock .

Mnnttek

Kanfm. Lehrling .
Lehrling mit guter Schulbildung

für unser koufm . Büro für sofort
oder später gesucht .

Grund L Oehmichen,
Waldstrabe 26.

Tüchtige Maurer
und Taglöhner

gesucht.

Neubau Kathrmers Mch-
laffttsabrik ,

Musik -Quartett
für jeden Sonntag von 4 bis 12
Uhr gesucht . Offerten mit Angabe
der Besetzung und billigsten Preis

Z. 19. bahnpostlagernd .an
Stadtkundiger

Hausbursche
gesucht .

Drogerie Tscherning,
Amalienstraße 19.

lleiieii-aemlie
Fräulein , ges. Alt ., sucht Stelle

als Haushälterin zu einz . Herrn
od . ält . Ehepaar f. 1. od. 15. Dez.
Off. u. Nr . 2916 ins Tagblattbüro .

Fräulein sucht Stelle als An¬
fangsoerkäuferin in best . Geschäft.
Würde auch Filiale übernehmen .
Off . u . Nr . 2914 ins Tagblattbüro .

Besseres Mädchen, 19 Jahre alt ,
sucht für sofort od . 1 . Dez. in kl.
besserem Haushalt Stelle . Offert ,
u. Nr . 2915 ins Tagblattbüro erb.

Ig . Mädchen sucht bei ein . Klei¬
dermacherin Beschäst. als Zuarbei¬
terin . Z . erfr . Werderstr . 64 , Sb . I.

Reinl ., unabhängige Frau sucht
Monalsstelle morgens 2 Stunden
od . mittags 2 Stunden . Zu erfrag .
Bachstroße 52 , 5. Stock.

Perfekt « Damenschneiderin,
welche lange Jahre in feinem Ge¬
schäfte tätig war und die auch
Iackenkosttime macht, nimmt Kun¬
den zum Ausnähen an . Offerten
u . Nr . 2994 ins Tagblattbüro erb.

Lehrlinge
werden zum sofortigen Eintritt für nachstehende Berufe gesucht :

Gärtner , Eoldarbeiter , Kupferschmied , Metalldrücker , Bauschlos¬
ser, Maschinenschlosser , Blechner und Installateure , Eisendreher , Eisen¬
former , Mechaniker für Kino , Zahntechniker , Blasinstrumentenmacher ,
Wagner , Lhemigraphen , Buchbinder , Sieb - und Drahtflechter , Posa¬
mentiere , Sattler und Tapeziere , Polsterer und Dekorateure , Zimmer¬
tapeziere , Säckler und Bandagist , Bau - und Möbelschreiner , Holz¬
dreher , Küfer , Holzvergolder , Bürstenmacher , Konditoren , Bäcker,
Metzger, Schneider , Schuhmacher . Friseure , Zimmermann , Maler ,
Wagenlackierer , Glaser , Kaminkehrer , Schriftsetzer , Steindrucker , Pho¬
tograph , Graveure , Kunstpräger , Kellner , Köche , Schmiede stägl . «st 2) .

Kaufmännische Lehrlinge :
für Drogerien , Fabrikbüro , Musikalienhandlung , Schuhwaren , Papier¬
warenfabrik . Manufakturwaren , Leihblibliothek , sämtl . hier , für ge¬
mischte Warengeschäfte, Eisen- und Baumaterialien für auswärts mit
Kost und Wohnung.

Lehrmädchen :
für Manufakturwaren , Schuhwaren , Damenschneiderei , Friseurgeschäft.

Anmeldungen sind baldmöglichst erbeten an das
Städtische Arbeitsamt , Zähringerstraße 190 .

Telephon :
Abteil , für männl . Personal Nr . 629 . — Abteil , für weibl .. Pers Nr . 949 .

Elegante sowie einfache Kostüme,
Jacketts werden tadellos unter
Garantie angefertigt .
Johanna Weber, Herrenstroße 33.

Alleinstehende, bester« Frau , im
Kleidermachen, befand , auf Röcke
bewandert , sucht für nachmittags
Beschäftigung außer dem Hause als
Zuarbeiterin od. dergl . Offerten
u . Nr . 2853 ins Tagblattbüro erb.

Heimarbeit
im Nähen od. sonst. Handarbeiten
gesucht . Näh . im Tagblattburo .

MnnUell

ErfahrenerKaufmann emp¬
fiehlt sich zur Führung von
Büchern , vorübergebend oder
dauernd , zur Vornahme von
Inventuren , Abschlüffen »
Bücherrevisionen . Nen -
anlage von Büchern nach
ganz einfacher , leichtver «
ständiger oder nach ameri¬
kanischer Methode . Sachver¬
ständige Auskunft in kaufm .
Fragen, schwierigen Lagen ,
Bank - und Börsenwesen rc. !
Absolute Diskretion. Offert,
befördert unter Nr . 1407 das
Tagblattbüro.

verloren ». rekonüen.
Verloren

am Dienstag abend eine silberne
Brosch «, auf dem Wege zur Ein¬
tracht hin und zurück die Erb-
prinzenstraße . Gegen Belohnung
abzugeben : Korlstr . 19 , 3 . Stock .

verloren wurden Donnerstag
morgen durch die Hirsch - , Roon-
u. Lenzstr. 2 Geldbeutel mit In¬
halt in einem schwarzen, gestrick¬
ten Pompadour . Abzugeben geg .
Belohnung : Lenzstr. 14 , 2. St . r .

Loler Angorakalek
hat sich verlaufen . Derjenige , wel¬
cher mir über dessen Aufenthalt
Auskunft erteilt od . mir denselb.
zurückbringt , erhält gute Belohng .
Näh . Waldstr. 14, Seitb ., pari . , r.

Abhanden liclommcn.
Dienstag abend 7 Uhr wurde in

der Musikalienhandlung Doert ,
Ritterstr ., ein schwarzseidener Da-
men-Regenschirm mit silbernem
Griff mitgenommen . Um Rück-

Gipfellicht .
Roman von Karl Bienen st ein .

(46 ) —- (Nachdruck verboten.)

Toni warf einen Blick wie ein gemartertes Tier zu Rungold
empor , dann fiel ihm der Kopf auf die Brust , und leise und heiser
sprach er : „Ja .

"

Auf dieses Wort stieg in Rungold zugleich mit einem namen¬
losen Weh ein tiefes Mitleid mit dem Burschen auf . Er hatte
doch keinem von den Holzknechten etwas getan , ihnen bei der
Arbeit geholfen und doch da eine Feindschaft erweckt , die er nur
auf den Neid des Armen , Gebundenen , gegen ihn, den Reichen
und Freien , zurückführen zu können glaubte .

Langsam öffneten sich seine Fäuste und ließen Toni los , und
mit einem schmerzlichen Zittern in der Stimme fragte er : „Toni ,
was Hab ich dir denn getan ?"

Dem rann vor diesen Worten ein Schauer durch den ganzen
Leib , scheu hob er den Blick , ließ ihn aber, als er Rungolds
Augen in trauernde ? Frage auf sich gerichtet sah . sofort wieder
sinken und sagte tonlos , während er die Finger vor der Brust
in das Gewand krallte: „ Sie hat mi ang 'stift't dazu .

"

„Wer ?" fragte Rungold , dem augenblicklich die Antwort
dunkel war

„Sie , die Stadtfräuln , die gestern dag 'west is ."

Durch Rungolds Körper ging es wie ein lähmender , elektri¬
scher Schlag . Also soweit war dieses Weib gekommen ! Zur
Mordanstifterin . Und dieser arme Bursche war ihr Werkzeug und
Opfer geworden .

„Toni , Toni , wie hast du dich zu sowas hergeben können !"

rief er.
Dieser stöhnte nur auf , und dann erzählte er in abgebrochenen

Sätzen , was zwischen ihm und Gräfin Helene vereinbart worden

war . Und als er geendet hatte, sank er neuerdings in die Knie
und bat : „I bitt di, laß mi fort. I versteck mi ! I mag nit am
Galgn ! Nur nit aufg 'hängt werden ! Nur das nit ! "

Ein tierisches Stöhnen brach erschütternd aus dem Munde des
von plötzlicher Todesangst gemarterten Burschen.

Da legte ihm Rungold mitleidig die Hand auf die Schulter :
„Das Verstecken nützt dir nichts, Toni , sie finden dich ja doch .
Und aufgehängt wirst du wohl auch nicht. Du warst ja nur ein
Werkzeug. Armer Teufel ! "

Und während er dies sagte, durchzuckte ihn ein Gedanke.
Vielleicht war der Fremde doch nicht tot, vielleicht war er noch zu
retten ! Das wäre auch für den Toni Rettung .

„Ist der Fremde wirklich tot?" fragte er rasch.
Toni wand sich wie unter unsäglichen Qualen . Jeder Ge¬

danke an sein unschuldiges Opfer war wie ein Beilhieb .

„I weiß nit, " erwiderte er tonlos , „ g
'rührt hat er sich

nimmer !"
Da riß Rungold seinen Rucksack, in dem er immer für seine

eigenen Zwecke ein bißchen Verbandzeug hatte, vom Nagel uns
rief Hirsch zu : „Du , Hirsch, du gehst mit ! Vorwärts , Toni , du
zeigst uns , wo er liegt ."

Tom trugen kaum die Füße ; aber der Wille Rungolds trieb
»ihn vorwärts .

Die Dämmerung war schon der Nacht gewichen, und sowohl
Rungold wie Toni hätten in ihrer Aufregung gewiß den Weg
verfehlt , wenn nicht der Hirsch sie sicher geleitet hätte.

Nun eilten sie auf dem matt schimmernden Pfade abwärts .
Auf einmal blieb der vorauseilende Hirsch stehen. Das geschah
so plötzlich , daß die anderen beiden an ihn anprallten . Unwill¬
kürlich faßte er jeden derselben, wo er ihn gerade erwischte, und
stieß hervor : „Hört's es . Da muß er wo sein!"

Sie lauschten.

Ein Laut , halb Stöhnen , halb Wimmern , klang an ihr Ohr.
Er kam seitwärts vom Pfade aus einem Gebüsch .

„Er lebt !" rief Rungold , „Sr lebt !"
Und Toni mit sich fortreißend, sprang er mit ein paar Sätzen

dem Gebüsche zu.
Neben einem Erlengebüsch lag ein dunkler Körper , und als

Rungold rasch ein Zündholz anriß , sah er den Angeschossenen vor
sich liegen .

„ Schnell , Feuer machen! " rief er und warf sich nieder . Der
Luftzug löschte ihm das Zündhölzchen aus , und fiebernd vor Auf¬
regung brannte er ein zweites an und leuchtete rasch über den
vor ihm Liegenden hin. Die rechte Brustseite war von Blut ge¬
färbt .

„Schnell , schnell, Feuer !" rief er wieder , griff in den Stauden¬
stock und scharrte trockenes Laub und Gezweig hervor, das er mit
einem dritten Zündhölzchen entzündete.

Züngelnd erfaßte die Flamme das dürre Laub , griff knackend
die Zweiglein an und wuchs, von Hirsch mit einer neuen Hand-
voll genährt , rasch empor.

Im Scheine des Feuers beugte sich Rungold über die statt¬
liche Gestalt des fremden Mannes und sah in ein schönes, männ¬
liches Antlitz von braunem Vollbart umrahmt . Die Augen waren
geschlossen, der Mund aber stand halb offen, und über die blut¬
losen Lippen kam einmal ums anderemal ein Stöhnen und
Röcheln , das in ein Wimmern überging .

Rasch, aber doch vorsichtig, öffnete Rungold dem Schwerver¬
letzten den Rock und das Rohseidenhemd, und nun sah er die
Wunde . Tonis Kugel hatte die rechte Lunge durchbohrt und
mußte noch im Körper stecken.

Rungold erkannte, daß der Mann unter anderen Umständen
hätte gerettet werden können. Wenn ein Spital in der Nähe
gewesen wäre , hätte er selbst die Verpflichtung und Verantwortung
übernommen , den Mann wieder herzustellen. So aber blieb nichts



Nr. 324. Seite 10 Karlsruher Taqblatt , Freitasi , den 22 . November 1912 Drittes Blatt

ileblMZLtts ettrey.
k » VepLucb bei :

llotdrosori,.

srbÄt UixUeb Lmzanx von Ueutieite »
in praktischen

LI K Will » 6ebfsuoli8 -6«gen8tänll8n
MerstnZ nächsk ^ iserst . Air tlsu » and Ikstel »

MM
empfiehlt in semeu sämtlichen
Filialen einen guten kräftigen

(Panades)
Literflasche 70
Flaschenpfand IS

MM
(Frankweller)

Lllerflasche » 0 H?,
Naschenpfand IS

^ ^ »4 »

(Portugieser)
Literflasche 7« Ht,
Flaschenpfand IS

zrauzSfischeu
« «
(Chateau Beaulieu)
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unter Garantie für natur¬
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kspsrstursnro« Ie
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l . uklms bekvs
'
iSAlll

bollieferant. 4 ksbprinrenstraße 4.

LotkAM "
Telephon SS«, Herrenstratze IS,
besorgen alles , was die heutige
Welt braucht , prompt und sicher.

nur
ttZiLerLtr !

kluNLkdiSttLI' und
gersttrnte üilclen

kinrsttmungen ^

übrig , als ihn vorderhand zur Hasnerhütte emporzutragen und
sofort einen Mann zu Tale zu schicken, um Zirndler zu rufen , daß
er sofort mit den nötigen Instrumenten komme . Ob man dann
den Verwundeten so weit bringen konnte, daß er nach ein paar
Tagen ins Tal und von dort in ein Spital transportiert werden
konnte, das blieb vorderhand eine offene Frage .

Aber Rungold tat einstweilen, was er konnte , und verband
den Fremden so gut es sich mit den unzulänglichen Mitteln , die
ihm zu Gebote standen, machen ließ .

„Richtet eine Trage her !" rief er dazwischen dem Hirsch und
Toni zu.

Aber als sich Hirsch, der neben Rungold kniete und unver¬
wandt den Verwundeten angestarrt hatte , erhob und sich nach
Toni umsah , war dieser verschwunden.

„Toni , Toni , wo bist du denn?" rief er.
Keine Antwort .
Statt aller Antwort rief Hirsch nochmal: doch auch diesmal

vergebens.
°

„Der unglückselige Mensch ! " sagte Rungold , „so macht er
sich

's nur noch schlechter . Auskommen tut er ja doch nicht ! Nun
bleibt nichts übrig , als die Leute in der Hasnerhütte zu verstän¬
digen. Uebrigens haben die auch eine Tragbahre . Also schnell,
Hirsch, ich bleibe einstwellen da !"

Hirsch eilte fort, und Rungold blieb bei dem Schwerverletzten.
Und wie sein Auge voll Mitleid auf dem totenbleichen Gesicht
wellte, über das nur die flackernden Flammen des Feuerleins mit¬
unter einen trügerischen Schimmer des Rots der Gesundheit
huschen ließ, gingen seine Gedanken auf Wanderung .

Da lag wieder einer mll durchschossener Brust und wieder
um seinetwillen. Einen hatte er selbst niedergestreckt , und die
Kugel, die diesen gefällt hatte , hatte ihm gegolten. Und dahinter
stand das Weib. Dieses furchtbare Weib. Zum zweiten Male
hatte sie selbst einen Männerarm bewaffnet, um Rache zu nehmen.

Nun aber hatte auch ihre Stunde geschlagen . Tonis Aussage
mußte sie vernichten.

Doch kein Gefühl der Genugtuung stellte sich bei Rungold ein;
es war nur ein ehrfürchtiger Schauer in ihm : daß jede Schuld
ihr eigenes Gericht in sich trägt .

Und da fiel ihm Rudolf ein. Gewiß : es war das Beste für
ihn, wenn er von dieser Frau befreit wurde , aber : wie würde das
auf ihn wirken! Wenn er die Gräfin wirklich liebte, woran nicht
zu zweifeln war , dann mußte ihn der Gedanke, sich an eine Un¬
würdige weggeworfen zu haben , geradezu niederschmettern.

Und immer mehr versank Rungold in sein Grübeln . Wie
an einem Ariadnefaden ging er der ganzen Wirrnis der Dinge
nach , und als er am Ende stand, was war da? Ein weinschwerer
Abend, der in den Hirnen die Besinnung ausgelöscht hatte.

Auch hier wieder die Schuld , die Schuld gegen den heiligen
Geist wahrer Kultur , die den Menschen verhindern muß , ins
stumpfe Triebleben des Tieres zu verfallen , das nur die Gefühle
der Lust und Unlust kennt.

Leise spielte der laue Nachtwind, der vom Tale heraufzog,
in den Zweigen der Büsche, Stern um Stern trat in den Reigen,
der an dem dunklen Himmelsgewölbe seine schimmernden Bahnen
zog , und in den wundersamen Frieden schnitt das Röcheln des
Verwundeten hinein wie eine furchtbare Anklage gegen jene Art
von Menschentum, die sich durch die Schuld der Lebenslüge aus
dem Ringe der ewigen Naturwahrheit löst und daher nur Tod
und Vernichtung im Gefolge haben kann.

Nahezu eine Stunde hatte Rungold so neben dem fremden
Manne verbracht, trotz der Gedanken, die immer tiefer und tiefer
in sein ganzes Wesen einschnitten , ihn aufmerksam beobachtend ,
als endlich Stimmengemurmel laut wurde und genagelte Schuhe
auf den Steinrippen des Pfades klapperten.

(Fortsetzung folgt.)

Wlene Keilwellen,
Ktepplleellkli, kslinen -
llecilen, KMdei'lleellen

jeslei » swpLvdlt m »11«Q krsislassvn

Otto fiselior l» 1. 8W
SroSiisrioLlivlisr NoNislsksnl

130 Vvlepkon 270 ,
Mitglied 0 « » Osdsüit - Spai » - Verein » .

ILS 86 N Sie
» WM» ^

puppen

lelepdu 1855

reparieren u . frisieren
bei kt. Kieler, Damen¬
friseur, beste und erste

Wpen-IiHM.
Kaiserstrasse 223,

Rabatt - Clarken auf alles !
rviscken Hauptpost und

Kaiserdenkmal.

kiÄe HinislieMi' Versielmiiiig gegen llngerielet
Kegrilmiet >900.

Indaber Olszfvi »,
kseresslonierter Xawmerjsgsr,

K»rl »rul,e , Xaiserrtr »«»« 93, parterrf.
leiepdoo 2877 (äursf vabriagor).

Vertilgung jeglivlier ttnt Ungeeiekei »
unter ureitgekeniieter Vsruntie »

Jod. Vlvrtellstom
lud. : kr. Luod llerreusir. 25

«npLoillt

Noäerne M . 17 .50 dis 49 .50
»» »»visier

vdersioder „
VeiterwäLtel „

llorreu-u- vamell-OLpes „
Vmisr -Iiotten - IoWSL „

Nire» per 8M 2 .58 5K 12Ä
^

Kertr. Serien p. M . I.?5 tik 7.511
81. krb.-knr. p. Stell. 3.88 d. 4.88 II/trd.-8e«^ li p .8tdi. I.85KK2.88

16 .— disN .-
ILOOlrisN.—
19 .75 dis 25.50
8.75 dis 21 .50
4.60 dis 11 .—

4ü2g1ülgs- llllä LllLbvil-OrSLvll äurvdvsg vvsvllllivll
diMgor .

ESS/ASN / > 6,s/aFS/k

/ta/rerikr . 7o/. 2/9/ .

Verblüffend
schnell verschwinden alle Hautunreinig-
keiten als : Mitesser, Milchen , Geflchts-
röke rc . durch Waschen mit Stecken-
Pferd -Carbol-Teerschwefcl - Seife

ä St . SO Pf . bei :
Otto Mayer , Wilhelmstrabe 20,

und Rosen -Apotheke , Rüppurrerstr.

Arm BttWmg
Badener Pf -rd- - Lotterie

Ziehyng SV. Novembetz.
Nur 1 ^ das Los , 11 St . ^ 10

LL "
-? 1V0000Mk .

7ÜOOVM .
je 1 Gewinn ä 10000, 5000 , 3000 °^!
usw ., sämtlich mit 70 resp. 90 °,<>
rückzahlbar, mitBargeld sofort

Ziehungen 2 . Dezember .
Luisen Keimlotterie Mannheim

Lose a 50 M. 10 Stück --- ^ 4.50,
28 Stück ^ .F 12.50.

Kircheuhoulottcrie Marbach
Lose L ^ 6 Stück 11

11 Stück — 20 so lange Vorrat
reicht.

Haupttreffer .^! 30 000 , 10000 usw.

Carl Götz,
Banks ans ttarlsrnhe , Hebelstr . 11/15,
Gebr . Göhringer . Kaiserltraße 60,
I . Antweiler» Fr. Banm rt . C.
Graf» K. Maier, W . Senft,

Chr . Wieder «nd Filialen.
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Angst

vor cier
Lukunkt.

7s ^ //c/k .- 6 / -o ^ e Z( Lf/7st/e/ ' - / ( o/i ^ e/ ^ e

§ o/7L - s . e?Ä^; we^ KtüFS F

^ ÄL^S. Ls Lrcksk /-ö/7, sür .- ^ o/sc ^ Ls ^.

ÜZi ' vnr ' nringvr ' ,

Samstag, ävll 23. Uovvmdsr,
nboviis 8^/, Ubr

llerreuabeuä
8ssl III , Lvknompp .

»Lsl8I-Iltie7
fmbsIIvemii .e. V.
linker ii . ?rotslaerat
8r . 6roüb . Uobsitch
UrinrevLlLximUian

vor, 8a <ivv.
Sonntag , äon 24 . liovsmbsr 1912 :

l . Llonvsod . gegen üiiion -LtuttgLrt I .
^ dtnkrt 1V»° V.

H. Llannseb. gsg. HI . L"o ^ ,
'>

. . V. 2"" . / kiatrs.

Is .-k . »sdöliix"
. k. V.

(pkönix -AIemsnnia .)
Lportxlatr links äsr Rbeintalbg -Kn

sntlLNA. Telspbon 1334.
Iväsn Llittvoeb nnä 8smÄL̂ mittag

allgsmeiaes lkratntng.
8ovotsg, 4«v 24. blovomdoe 1912 .

IÜg»NUUM8vbLtt svg. I '. 0 . ÜLMUl 931-
^ dkkkrt 8 lldr vormiktLgs .

Ln̂t cksmkivtrs Lu äer kbeintnldsdo .
Usebm /̂e2 IIin: HI . Llannsebakt
gegen II . I '. 6. Osrmsnia Onriaed .
Llaedm. 3 Ubr : 8 .-LlLnnscdLll

gegen III . kdvnix -^ IswLnniL .
Usebm . /̂r2 Ubr : IV . Llaonsebatt

gegen III . 8 . 0 . Osrnuwi» Ourlnek
in Önrlneb.

Trellpnvkt : 1 IIkr Llvrictplate.
801mtag adsuä ab 7 vbr gemül liebes

Leisawmenseio im I» veninebon
(greüos I^sdvoLimwsr).

vteoslLg, üon 28 . November 1912,
sdenäs 9 Ubr :

Tsurstmiäsrnit vamenimISvsoreedsn

Grüner Saum l

D'Röserl vomStaffelsee
Schuhplattlertanz - unü Gesangs - Ensemble in Gber -
-- --- - --- --- -- bayerischer Nationaltracht .

Täglich abenüs 8 Uhr

Sintnsertitasal Nsnlsnat, « .

« 4»V »out« -M«
K«»«itmg , a « n 22 . g » v « n »t»« n >912 , sdvnck » g Ul««»,

I. Kaininvnmusilr -Alionrl

Ksi ' Isnukei '

SlözeMkMims

li. Mittel , k. liSmvke. k. IlliiW. 1. Xiitkner. 0. Vevlk
unter krvunäiieber Llirvirlcrmg von

I 'rsn Hofcpsrnsbiigsrin glüllei » - tt « iot > « l (Sopran),
Herrn Lowponist » « »« «»ivk Uienstovlr (Klavier).
S,nt »»itt »Ies «»ton : Saal LIK. 4.— , 3.—, 2 .—, 6 »Isris

LIK . 2.—, 1.—, sioä im Voi-vsrimol in 4er

k > , voe ^ ,
N» i»« »»« t«»s » « k >99 (Liognng Rittvistr .), Tslvpkon 2003

nnä »o 4er ^ dvnäicnsso XU dabsn.

ewpLvkIt grolle L-N»v »blKrvssbvrrogl. livfliessnant

rne-'rr-d Slo- lirirts» SesortSiuli«eil t rolw r vStrll sritsneilr, ^s . « oll ii illls r liUia k«1ö»ei1>,
K,l 8«r»tr»»»« 194, Ikmntr . k«k , ller Verzcdieär»5iev Art.

«. v.
8»wst»x, cken 23. Hovembsr

Familien - /Vbenrl
im UludNsu ».

8ovntax, äsn 24. Hovemder

!I!
.

- « MlÜWMl .
^ diatirt 1-^ Udr.

Dis N >ri§sn Llennsoimltsn Iralnlng .
^bsväs gemiMIekes öeisammsoeelo

im 8por1s>isu»^
Heute sowie jeden Freilag

Schneckennudelu und
Fastnachtsküchle

sowie täglich frische« Friedrichs -
dorfer Zwieback u. selbstgemachte
Eiernudeln unter Verwendungreiner

Naturbntter-

MereiAngust Hirsch,
_ Blumeustraste IS ._

Z«
VttftkigttilNgsMsci,
werden noch solange der Vorrat reicht

abgegeben :

gekleidete Puppen , Leder -

pnppen , ungekleidet , Puppen¬

köpfe sowie diverse SpÜl -

waren .

I . Uadlmer . MK
RSppnrrerÜrasteSo .

vis
Angst

vor cksr
Luttunkt.

ksilitelie Ireulisnil -Knellnlisstd «.
Lrd- rinrsnrltraL « 31 » » nlsnul «« ralexbon Sr . 1S26

übernimmt
1> 0Ul»S»»lI- ki«»vI»stt « aller /Irt vie

Nn«»r»nge »„ vnt » , Ssnie ^ungen , t - iquickstionen , Ven -
«nSgsnwsrwsllvngs »« , Lii »- ug » » «» ksnckEnung « »«,
Mit «««i >»tc»« »»g t»« i Ki-Ünckung « «» , Vermittlung «»o «, Vei >-
ksvvrsvksften ru «roulsnten SeNingungen u » untei »

btsiinung » treng »t « n Melrnetion .

kür ^VkdrMiolitis-s, OkkiLiers ä«8 LeurlLudtovstLnüss , NilitLr-
ärrits uilä ^ lilitLibeamts AkivLlirt LUSOkIsgßneU üio

kotkssr l.ebenrversivIi«rllNLsdsnIr s. 8.
(Lavlrvormöxoii 400 NiUioaeu Nk .) . Leins LssodiÄnkuvx,
vis Vorbskalt 6sr Liirvunß - äsr Vsrsiodsrnnxssnmms ,
sonäsrn Lsnanliv soßonlsgsn VollLskIung
äsr Vsrsioksrunxksumins im Ivässknlls. XLdsrss äurod
638 LLrlsrudsr Lavkbüro , NLtk^strnüs 3.

Wsl68tr. 31 ^ ,6str. 31
im I4oks rvokts > I l 11 I F « 1̂ / i. im Hots rvodts

«mptisklt

Qolcl- u «ic> LübSswassn
l- lSsssn - uric ! OLMEn - l^ lissn

k^sparatuiwsrkstätts ! . f?an §68 .

Ligsrrsn
rtU8ssS26lodnsts ^ uLUtLten smxösdlt

kmmei'iokkt ' Wa»
'6n- kxp6 üi1ion

XsisonslnsEso IS 2 .

n -vc i ir ^ OcriOO

Srotzherzogliche» hofihealer.
Freitag, den 22. November 1912.

19 . Abirmemevts -Dorstellullg der Abteilung ^ A.
(rote Atomlnuentskarteuj.

Pension Schotter .
Posse m 3 Akten nach einer Idee von W. Jakoby von

Karl Laufs .
- Regie : Wilhelm Wassermann .

Personen :
Philipp Klavproth . Karl Dapper.
Ulrike Sprosser , Wwe ., seine Schwester Marie Genter.

(
»

SM
- .

Alfred Klavproth . Eugen Rex.
Ernst Kießling . Maler . Felix Kaumbach.
Fritz Bernhaidy . Fritz Herz.
Josepbine Krüger, Schriftstellerin . Margarete Pix.
Schöller . ehemaliger Musikdirektor Hugo Höcker .
Amalie Pfeiffer , seine Schwägerin M . Frauendorfer.
Friederike , ihre Tochter . Lina Carstens.
Eugen Rümpel . Felix von Krones.
Gröber, Major a . D. Josef Mark.
Jean , Zählkellner . Paul Gemmecke.
Ein Kellner . Herm. Benedict .
Ein Blumenmädchen . Ehrimbild Kunz.

(Max Schneider .
Gäste . ( Joses Grötzinger .

ILudwch Schneider.
Große Panse nach dem zweiten Akte.

Kaffe-Eröffnung 7 Uhr.
Anfang : Uhr . Ende : V«10 Uhr.

Per freie Eintritt ist für Heute anfgehvbe«.
Preise der Plätze : Balkon I. Abteilung 5.—j

Sperrsitz I . Abt. *4! 4 .— usw .

Spielplau
fiir die Zeit vom 16. bis mit 28 . November 1912.

In Karlsruhe (angegeben ist der Preis für Sperrsitz I . Abt .)
Samstag , 23. Nov. 8. Vorstellung außer Abonnement . „ Tristan

und Isolde" in 3 Akten v. Rich . Wagner. 6—- >'«11 Uhr.
(10 ^ ) Tristan : vr . Alfred v , Vary, Kgl . Kammer¬
sänger von der Hofover in Müncben. Isolde : Anna Bahr-
von Mildenburg. k. k. Kammersängerin von der Hofoper
in Wien . Marke : Paul Bender, Kgl . Kammersänger von
der Hofoper in München .
Vorverkauf für die Abonnentenam Samstag , den 16 . No¬

vember , vormittags 9—' -rll Uhr , Reihenfolge 8 , 0
(je s- Stunde); allgemeiner Vorverkauf von Montag,
den 18 . November , vormittags 9 Uhr an.

Sonntag , 24 . Nov . Keme Vorstellung wegen des Buß- und
Bettags . '

Montag, 25. Nov . 8 19 . „Elga " , Nocturnus v . Gerhart
Hauptmann, nach einer Novelle Grillparzers. 8 bis nach
llrIO Uhr. (4 ^ l)

Tagesanzeiger.
(Näheres wolle man aus dm betr. Inseraten ersehen .)

Freitag , den LS . November .
Kolosseum. 8 Uhr Vorstellung .
Residrnztheater . Vorstellung .
Welt -Kinematograph . Vorstellung.
Katser -Kinemntograph . Vorstellg .
Zentral -Kino. Vorstellung .
Metropol -Theater . Vorstellung .
Luxcum . Vorstellung .
Lichtspiele . Vorstellung .
Eldorado - Kino . Horstellung .
Kaiser -Panorama . »Geöffnet von

2 bis *1210 Ubr.
Malcrinnen -Verein . Ausstellung

Friedrichaplatz 11 .
Turngemeinde . Mitgliederu . Zög¬

linge 8—10 llhr, Zmtralturnballe .
Alte Herreuriege 8—10 Uhr, Goethe¬
schule .

MSnnertnrn Verein . II . AlteHerrm-
Riege , * -7— */28 Uhr,Obrrrealschnle .

Tnrugesellschaft . Ausübende Mit¬
glieder und Zöglinge 8—1V Ubr,
Ni-algymnaffum.

1 . Bad . Lyuologifcher Verein
Vereinsabend.

Eintrachtsaal . 8 Uhr Karlsruher
Bläscr-Vereinigung . Kammermusik -
Abmd.

FeucrbestattnugSverei «. Uhr
Lichtbildervortrag im großen Rat-
haussaale.

,^ ahnemannia ", Homöopath .
Verein . 8 Uhr „Gold. Adler " .
Vortrag nur für Damen.

M iNIIMl ÜWIllMk
Watclkonnsti ' SLLe .

Verssmmiunxen unä Vereinsabenäe kalte ick
8sal bestens empkoklen.

( ZULtSV 4^ 2KN .

meinen grossen
sÄ
ch

I

Wo ! ! Hascii ! !
Auch diese Woche verkaufe ich wieder

extragroße Hase« . , . . per Stück 4 .— bis 4 .30
„ Hasenrücke « . „ „ 1.30 „ 1.80
„ Haseuschlegel . » » —.73 » —.SO
„ Hasenragout . „ „ —.SO „ 1.20

Kaninchen . per Stück 1 .20
jM " SamstagS auch ans dem Markt am Brunnen , dv

Ferner empfehle :

Junger Edelhirsch im Ausschnitt,
Schlegel und Rücken per Pfund Mk. 1.—,

Bug per Pfund —.80 . Ragout per Pfund — .00 ,
Rehschlegel und Rücken in allen Preislagen .

. . Büge und Ragout . — ,
. :

Franz . Ponlarden , Kapaunen , HascrmastgSnse . Stratzburger
Bratgänse (auch zerlegt) , junge Enten , bahnen , Poulets »

Suppen - und Frikassee -Hühner .
Fasanen » Feldhühner , Schnepfe «.

Holl . Angelschellfische, Kabeljau , Notznngen , leb. Rheinhechte
nnd Karpfen , Forellen .

See -Mnschelu. See Mnscheln .^ ^ Carl Pfefferte , ^ pn"-
1418 . zeustr. 23 .

Versand nach auswärts prompt .

Ois

Angst
vor rtsr
Lukuntt.

WMWks
*ks>ckst«»r»Ke 90 .

"
Lutter

"

äsr Viills von ^ nknsbwsn, ans
äer Hatnr, loäastris , Tsobnitz ,
Lowväien , Uuworsslrsn nnci
Hctuaiitüten, beben vir voeb

bssvnäers hervor:

SefpWMMSÄM

W
.

f.
kill MiM

MI .

I»8 »Ni OM .

Zauistag, äva 23. ttovswdsr
verbants iob

Lisvllkslwslr . 20 »o 7 dir 1 Mn

prima YualitLI

NMlIlIlMII
Li^sns UastuuA , sxtra avsKv -

wLstst , a kkä. VAK kkx.

MIK . Ueck.
Nolkvrvidssilrsr.

iBrettener !
Bliiikrii-
per Laib 38 ^

empfiehlt

kliclierer
in

Ne « eröffnet :

Kronenstraße 10
Rudolsslraße 1 .

Trolkcucs Brennholz
per Zentner 1 .S0 ^ l,

trocken, große Bündel , solange
Vorrat reicht,

50 Bündel 5.50 ^ l,
100 .. 10- „
Union-Briketts.

Holzbdlg Joh . Kotterer ,
Marienstraße 60, Telephon 3222.

Oie
Angst

vor ckor
Luttunkt.

M
«S

»W
W

M
>

W
SM

N
«lW

M
W
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ksstkslls Ksrkruks .
t^ itkvocb , 6en 27 . k>1ov. 1912, nackmittaZs 3 Obr unä abenäs 8 Obr,
Vollerer m kvreo üe ; 6eüorttkette5 l. « gl . « od . Srokderroglo lütte von Sollen .

lugsn ^ - kertvorrteliung
^arZeglelll von 80 bieLlZen Lcbülem unci 8ckülennnen

unter persönlicher I-ertunA lies Verfassers
hiitvirkunL eines Ltreickorckesters 1 . 6sd . feib -Orenadier -pegiments dir. 109 .

ken - PM Mit zMktizer WtHeliK
geäicbtet unä arranZiert von losepk pokl - prantl .
Die Huldigung der Piusen.

Hierauf :

vis LSmyskilläer
pomsntisck -komisckes Original-lVIärckenspiel in 6 Hutrügen

von losepk pokl - prantl .
h »« k« na . r. 01« g»°d« lies r«°sg«. r. ll>r SusriMr . «. kirgilli-lolclit. s. l», Ii«mt« >n>i-r. k lU« kril» i,

Jensonen :

ree

KöniZ X . .
Königin Ixla
Köni§ ^ x .
Königin ^ xia
prinreü VerZiönieinniclit
Oie feenköni ^in
frste
2veite
vritte
Vierte
fünfte
Leckste
Liebte
-^ckte
Kennte
2eknte
Oer Verweist
Erster
Zweiter
Oritter
Vierter
fünfter
Leckster
Liebter
Oer Ondold Oerold .
Oer Amtmann . . .
Veit, ein Kauer . . .
Butter Veit . . . .
psfksels , ikre fockter .
fdeldert , ikr Ltieksokn
Vater Klaus .
Oie dlsckbsriu
fine käuerin .
Oer Lckuster .
Oer Lckneilier
Oer Müller . .
Oer Ksminkexer
fmmy i
lAsrtka I ksuern -
lAale . l mädcken
^ nna . 1

2ver §

fritr 81um
kertks ^tangier
Philipp Outmsnn
posa Köstel
Ouise Kälber
Orete Weber
putk Klos
kerts Lotiaux
l -ene Xirckenbauer
fuise frxleden
fmilie ttuber
flse Kirckendauer
lAsrie Osrtner
fmma Weber
iVUnna fellinZer
^ nns Oiunk
frnst fiscker
fudvißs OLLier
Hans Voclce
Paul kestkel
Julius Lotiaux
Hans Lckmitt
lAax lAsyer
Walter Voclce
los . pokl -prantl
Walter Lolveen
fritr Oiunk
Oora Ltolr
^ nna kornxesser
kodo v. Wslterskausen
fudcvie llanx
Klara Lckuster
kertks lAerkert
Vilctor bsn ^e
hdsx Lckerrer
Ulbert Kielsen
Karl Voclce
flissbetk OeKIer
bdsrie Lckvertner
flissbetk kever
hdarxaretke Orok

l-ene
Qretel
fränrel
l .ise
Wslli
Stasi
frielia
peppi
kärbl
foni
Vrooi
Oora .
Pauls .
Ida . .
Olli .
Claris .
IVliri .
frautl .
Kstki .
Kurt
Karl
ädolk
fuxen
Otto
feo
Willy
fritrl
^ u^ust
frsnrl
Leppl
pold !
KstrI
lAickl
kertl
ffansl
I,oisl
pucll
^ lex
Pauli
Xaverl

Paula fnderle
posa ketkert
lÄartks Ltokfler
bdarie Antweiler
frieds 146
Icla kaust
flisabetk Huber
Claris papp .
Oertrud Xtettenbei^ er
^ nselma kosck
lAsrie kleL
> Znes Ketter
lAartka Oskler
Kätcken Weinsback
fmilie krsun
frisda junx
fmilie Woll
fmms Lotiaux
Nelena Woll
Karl Osrtner
Otto Weber
frsnr Osrtner
pudolk Woll
^ rtkur papp
äldert Woll
Oskar Player
fn 'ck lAettenderser
Karl Ltreibsl
Ulbert Po6
Oüntker Lcköner
^ lex lVlüller
frnst fickter
Willy lVlüller
Heinrich Woll
frvin Nüller
frnst Kckill
Hermann Kistner
^ bert bleekk
^ Ikrecl OäLIer
Klans krenner

Hofstaat «ler Könige un «I cler Prinzessin . Knickte cles Amtmanns . Volk.

Oie » Köni§sl<>ncjer < , nun 8ckon über 1500 msl suf^efükrt, ernteten überall
reieken Leikall , so er3t lcürrlicb vviecter in kacten -öaüen , sllwo cliegeg 5ckau8piel
mi baute cles 8ommer8 12 mal sut§etükrt wurcle . Os8 „Laüen-Laüener 1'aZblatt"
8ckrieb über <tie letzten ^ uttübrun ^en :

ö »i1en-8a ^ en , 12. blovdr . bine
1uAenü -fe8tvor8teIIunA rur ffeier cle8
Oeburt8ta^ e8 Ikrer KönUlicken tlobeit
üer OroOkerroxin bliläa versn-
8taltete am letzten 8onnta § blerr f . ? okl -
prantl im kiesigen 7tieater mit der
^ uttülirunA cl. ^1ärcbenscbau8piel8 » Oie
KöniAsIcinder « . ^litwirlcende waren
su88cklie6Iick Kinder aus bie8ixer Ltadt,
denen blerr pobl die Köllen vorrü ^lick
ein8tudiert batte und die ikrer dsr-
8telleriscken ^ utzabe in be8ter >Vei8e
gereckt wurden . Oie Vor8lellunA §e-
8taltete 8icb denn auck ru einer allgemein
befriedigenden und allen jugendlicken
^litwirlcenden wie auck dem Sprecker
de8 von Herrn ? okI -? rantl vertagten
Prologs wurde reicker und woklver-
dienter Leitall ruteil . Oer öe8vck der
blackmittLg8vor8telIung war ein 8ekr
raklreicker , wskrend die ^ bendvor -
8tellung weniger gut be8uckt war . ^ n
Ikre Königlicken ldokeiten den Oro6 -
kerrog und die Oroökerrogin kstte Herr

pokl -prantl ein Qlüclcwunsck- berw . bin -
Iadung88ckreiben gesandt , aut welckes
folgende Oraktantwort einging -.

blerrn loset pokl -prantl, Sckillerstr. I I ,
Laden -Laden.

l . K. bl. Orokkerrogin lassen tür Ikre
und der Kindertreundlicke Olüclcwünscke
rum Oeburtstage kerrlick danken . Leide
koke blerrsckatten bedauern sekr, wegen
Erkältung 8. K. bl . der keutigen Vor¬
stellung nickt snwoknen ru können .

Orat Hennin .
Oie liebelugend , die den Vorgängen

aut der Lükne mit gespanntester Auf¬
merksamkeit folgte und die Oesckickte
der Königskinder begierig in sick sut -
nakm , wird sick des genukreicken
8onntsgs nock lange erinnern , ^ ber
auck die ^ Iten kamen aut ikre pecknung ,
denn es wurde wirklick mit bust und
biebe gespielt und die breude der
Kleinen war rugleick die breude der
Litern.

Indem ick kiermit Orok und Klein scköne genukreicke 8tunden versprecken
kann, bitte ick die kiesige kockverekrte Linwoknersckatt und Umgebung , mein
Onternekmen treundlickst ru unterstütren durck raklreicken kesuck .

blockacktungsvoll ^osepk pokl -prantl .
preise der plLtre kür Oroü und Klein ,

Lperrsitr und Lalkon l . peike numeriert . 2.— ^ 1
I. platx Lasl und kalkon II . peike numeriert . 1 —
Untere Oalerie l . peike numeriert . ^ . I .— -F
II. platr untere Oslerie unnumeriert . —.50 ^
Obere Oslerie unnumeriert . — .30
fextbuck 20 K Programm 10

Oer Karten -Vorverkaus dexinnt am Lamstsx , den 23. blovember in der ü/lusikalien -
kandlung des Herrn frans fakel , Kaiserstrröe 82s .

p^rsitaZ

LamstaZ

8ormtaZ

lm l- ioiilbos
u . srsts ^ taZtz

Lowsit Vorrat

weit unte ^ p ^eis !

^^ 2
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Uraetititcke Gemeinde .
Freitag, W. Novbr. : Abendgottesdienst

4» Uhr.
Samstag , 23 . Novbr. : Morgengottes¬

dienst 9 Uhr . Jugendgottesdienst
3 Uhr . Sabbat -Ausgang Uhr.

An Werktagen : Morgengottesdienst
7 ' b Uhr. Abendgottesdienst 4^ Uhr.

Itraelititcke Religions -

gesetltcbatt .
Freitag , 22 . Novbr. : Sabbat - Anfang

4»« Uhr.
Samstag , 23 . November : Morgen¬

gottesdienst 8 Uhr . Schülergottes -
oienst 2^o Uhr . Nachmittagsgottes¬
dienst 4 Uhr. Sabbat -Ausgang
5?» Uhr .

An Werktagen : Morgengottesdienst
7 Uhr. Nachmittagsgottesdicnst
4»« Uhr .
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Die Entstehung des stauzöstscheu
^christlichen Vrotettoraks " im Orient.

Man schreibt uns : Anläßlich der Orientwirren und
- er Stellungnahme der französischen Regierung zu
diesen wird in französischen Blättern auch vielfach
des „ katholischen Protektorats " Frankreichs im Orient
oedacht. Man sollte meinen, daß dies Protektorat
im Ursprung auf die Notwendigkeit für Frank¬
reich zurückzusühren ist, seine französischen Unter¬
tanen und Europäer gegen türkische Mißgriffe zu
schützen . Gerade das Gegenteil ist aber der Fall .
Der französische Anspruch hat eine ebenso lange wie
merkwürdige Vorgeschichte . Er geht auf den Anfang
des 16. Jahrhunderts zurück und hat zum Ausgangs¬
punkt das Bedürfnis nach Hilfe gegen christliche
Staaten . König Franz I . von Frankreich wandte
sich bei seinem Streite mit Spanien und Deutschland
um Hilfe an den Erbfeind der Christenheit, gegen
den Karl V . jahrelang aus aller Kraft gerüstet hatte.
Vereint kämpften damals türkische und französische
Schiffe gegen Karl V ., und Franz I . war eifrig be¬
müht, die Pläne Solimans gegen die christlichen
Grenzstaaten in Osteuropa zu fördern . Nach seiner
Niederlage bei Paoia schloß sich der allerchristlichste
König den Türken noch enger an und benutzte sie,
um Frankreichs Weltstellung wieder zu bessern und
seine Feinde in Schach zu halten. Zur Belohnung er¬
teilte die hohe Pforte , welche die Anerkennung ihrer
Macht durch einen christlichen Staat wohl zu wür-
digen wußte , Frankreich vom Jahre 1535 an eine
Reihe von Privilegien verschiedener Art .

Je mehr in Konstantinopel Mißwirtschaft einriß,
und je mehr die Macht der Türken innerlich erschüttert
wurde, um so größere Privilegien wußten die Ver¬
treter Frankreichs für ihr Vaterland von den Paschas
herauszuschlagen. Jeder der zwölf Firmane , welche
die Pforte ihnen 1740 erteilte, enthielt einige neue
Zugeständnisse . Bald begnügte sich Frankreich nicht
mit dem Schutze der Orden. Es entstand eine um¬
fassende, bis ins kleinste ausgebaute Gesetzgebung für
Zulassung zum französischen Protektorat im Orient,
betreffs des Verhaltens der christlichen Geistlichen
und ihrer Gemeinden gegenüber den Türken und
endlich hinsichtlich der Rechtspflege auf allen Gebie¬
ten. Die Stellung der Botschafter und Konsuln
Frankreichs im Orient wurde begreiflicherweise dank
dieser Entwicklung außerordentlich angesehen und
mächtig . Auf die Länge vermochte freilich Frank¬
reich diese Vorteile nicht im vollen Umfange zu be¬
haupten. Di« Missionare begannen durch ihre Pole¬
miken die Anhänger der griechischen und armenischen
Kirchen zu erregen . 1740 wußte es Frankreich aber
zu erreichen, daß die Pforte ihm die wichtigsten der
in den Kapitulationen zugebilligten Vorteile nun in
einem Vertrage förmlich bestätigte. Es wurde ihm
darin das ausschließliche Recht des Schutzes der
Christen in den heiligen Orten , die Freiheit von
Handel und Schiffahrt , das Recht der Verleihung
der französischen Flagge an Ausländer , das Recht der
Konsulargerichtsbarkeit für seine Staatsangehörigen ,
sowie ferner Meistbegünstigung mit anderen Staaten
ausdrücklich zugestanden. Ferner war in dem Ver¬
trage allen katholischen Geistlichen freie Religions¬
übertragung in der Oertlichkeit , wo sie von alters her
ansässig seien , innerhalb der gesetzlichen Grenzen ge¬
währleistet.

Der Vertrag spricht Frankreich ein allgemeines
Protektorat über die Christen im Orient nicht aus¬
drücklich zu. In Wirklichkeit hat es aber dank seiner
ausgebreiteten und tüchtigen konsularischen Vertretung
ein solches Schutzrecht doch geübt, und trotz verschie-
schiedenen Widerspruchs, besonders von russischer
Seite , lange behauptet. Im Zusammenhang damit

Ein Leies.
Die Tänzerin Clairon d'Estrses schreibt an den

Bildhauer Emile Bartin .
Von

Renö Schickels .
Mein Freund !

Gestern habe ich Sie wie eine Braut durch meine
Zimmer geführt. Ich habe mit Ihnen alle meine Vasen,
die Reliefs und die Statuen , die kleinen Figuren
in den Ecken und aus den Schränken, nicht wahr , ich
habe alle diese Erinnerungen — Bilder , Gemmen,
Ringe, Teppiche und Intarsien — als würden sie
jetzt erst mein, nein , als wären sie ein Geschenk von
Ihnen , bewundert . Ich war berauscht von dem
Leben , das um uns drängte und mit immer neuen,
mit umfassenden Bewegungen auf uns zukam : aus
beschatteten Winkeln: so kühl im perlmutternen Licht
dieses Sommernachmittags : plötzlich wild befreit,
schallend und hinreißend .

Es war , da ich in einem Zustand hellsichtiger Ent¬
zückung neben Dir ging, mein letzter Tanz . Als wir
im Vestibül vor der kopflosen Mänade stehen blieben ,
wußte ichs. O, sie ist wundervoll! Leicht zurück¬
gelehnt, den starken Körper ins Gewand geschmiegt,
das wie die sichtbare Liebkosung einer Luft aus
Blumen und Sonne , wie die Umarmung einer un¬
faßbaren Welle ist, macht sie jenen göttlichen , den
ersten Schritt , mit dem der Mensch sich aus einer
Atmosphäre von Trägheit und unfruchtbarer Trauer
zu einem körperhaften Lächeln befreit . Wahrschein¬
lich ist dieser erste Schritt der schönste Augenblick aller
Tanzlust. Es gibt Menschen , die immer so gehen ,
als ob sie eben anfingen zu tanzen. Diese Menschen
sind schön. Und siehst Du, mein Freund , als ich vor
dem Bildwerk stand, merkte ich, daß ich eine alte
Dame geworden bin , schon lange . Nur hatte ich's
nicht gewußt , weil mich eine Leidenschaft befaß, der
Tanz . Die Leidenschaft war , ohne daß ich

's wollte,
oder auch nur ahnte, zum Laster geworden; und seit
Jahren habe ich so getanzt, wie andere trinken, spie¬
len, — so wie verbrauchte Menschen , die sich nun
einmal an die Lust gewöhnt haben, lieben.

Aber — über abenteuernde Greise kann man
lächeln . Und sie verstecken sich ja . Doch das : mit
welkem , überlebtem Leib tanzen , mit fröstelnden
Erinnerungen , abgewandten Augen, mit Gliedern,
die nicht mehr Im Tanze fliegen , die man zwingt . . .
Das ist wider die Natur und Hoffahrt ohnesgleichen ,
der schmähliche Aufstand der Häßlichkeit . Komödian¬
tinnen dürfen ihre Mumie schmücken und mit gegipster
Stirn dem Verfall trotzen , alle dürfen mit ihrem
Körper lügen, nur nicht die Tänzerin . Denn sie ist
nackt, wenn sie tanzt . Sie ist von den Menschen den
natürlichen Dingen am meisten verwandt , den
Pflanzen , der Erde , der Lust, dem Wasser. Sie soll

Karlsruher Taqblatt , Kreitafl , den 22 . November 1912
hat es auch, trotzdem das frühere Handelsmonopol
rechtlich nicht mehr bestand, wieder mehrere Jahr¬
zehnte hindurch die Oberhand in Handel und Schiff¬
fahrt zu gewinnen gewußt . Der Umfang seines
Warenaustausches mit der Türkei stieg bald von 48
auf 70 Millionen Franks im Jahre . Seit 1774
wurde aber die Stellung Frankreichs durch Rußland
erschüttert, und allmählich ging es mit seinem Ein¬
fluß im Orient abwärts . Noch im Berliner Vertrage
wurde indes im Artikel 62 der „Situation sxeop-
tionslls et <ies ckroits acguis cke 1s k'rsnoe " auf dem
Gebiet des religiösen Protektorats gedacht . Aber
die Türkei bekümmerte sich selbst bald nicht mehr
darum, und im Mai 1902 erkannte sie z. B . Deutsch¬
land in bindender Form die Berechtigung zum
Schutze aller seiner in der Türkei gelegenen Missio¬
nen, Hospitäler und Schulen zu, ohne sich an Frank¬
reichs Prot ests zu kehren .

Ser Valkankrieg.
Die Wasfenstillstandsverhandlungen.

Konstantinopel, 21 Noo. Zu Bevollmächtigten
für die Verhandlungen wegen eines Waffenstillstandes
sind ernannt worden : der Generalissimus der türki¬
schen Armee Nasim Pascha , der frühere Chef
des Generalstabs Jzzed Pascha und der Staats¬
rat Chadan Bey . Viel bemerkt wird hier, daß
Bulgarien in seiner Antwort von der Ernennung von
Bevollmächtigten nicht nur zum Abschluß eines
Waffenstillstandes, sondern auch zum Abschluß des
definitiven Friedens spricht .

Sofia , 21 . Nov . Nach Mitteilung von kompetenter
Stelle sind die Bedingungen der Balkanstaaten weder
in der Form noch dem Inhalte nach intransigent
und lassen sogar eventuelle Modifikationen
durch die Verhandlungen zu, so daß anzunehmen ist ,
daß die Türkei sie annehmen und daß der Wassen¬
stillstand zustande kommen wird .

Die Kämpfe um die Tschataldschalinie .
(Eigener Drahtbericht .j

konstankinopel, 21 . Nov. „Jkdam " erklärt, das
Ergebnis der Rekognoszierung gestatte anzunehmen,
daß die Bulgaren derart ermüdet seien , daß sie
die Feindseligkeiten nicht fortsetzen könnten und sich
zurückziehen müßten , um Verteidigungsstellungen zu
beziehen .

konstankinopel, 21 . Nov. Nasim Pascha tele¬
graphiert von gestern: Heute fanden keine ern¬
sten Gefechte statt. Es fielen vereinzelt Gewehr-
und Kanonenschüsse . Waffen und Munition , die von
den Bulgaren zurückgelassen worden waren , wurden
von unseren Soldaten gesammelt.

Konstantinopel. 21 . Nov. Der Generalissimus
Nasim Pascha meldet weiter : Gestern abend
verließ der Feind die Derschanzungen, die er nach
dreitägigem Vorgehen errichtet hatte, und zog sich
an einigen Punkten 7 Kilometer von der Verteidi¬
gungslinie zurück . Starke Rekognoszierungskolon¬
nen, die unter dem Kommando von Offizieren von
unseren Divisionen entsandt worden waren , fanden
an mehreren Orten eine Anzahl Verwundeter , eine
Menge Gewehre, Munition und Ausrüstungsgegen¬
stände vor . Auch wurden zahlreiche Tote gefunden.

Scheußliche Mordtaten der serbischen
..Kulturträger".

Vien , 21. Bov . Lin Berichterstatter der
„Reichsposk ", der sich zwei Tage in Bisch auf¬
gehalten hat, berichtet erschütternde Einzelheiten

der von den serbischen Truppen begangenen Un-
menschlichkeiken gegenüber den gefangenen Al -
banesen. U. a. habe ihm ein Arzt des Roten
Kreuzes in Bisch folgendes erzählt : Bei Kra¬
kow o Netz der General Stefanowitsch
Hunderte von gefangenen Albanesen in zwei
Gliedern aufsiellen und nlederknallen .
Dazu bemerkte der General , diese Brut müsse
ausgerüstet werden, damit Oesterreich seine al¬
banischen Lieblinge nicht mehr finde ! Der
General Ripkowitsch ließ in Sieniha 950
albanefische und türkische Botabeln niedermeheln ,
nachdem 10 000 Albanesen dem Vorrücken der
serbischen Truppen große Schwierigkeiten be¬
reitet hatten. (Die Bamen dieser heldengeneräle
müssen verewigt werden , damit sie für alle Zeit
der Abscheu der gesamten Sulturmensckcheit
preisgegeben sind, wenn — woran bei der son¬
stigen vorzüglichen Orientiertheit der „Reichs¬
post " kaum zu zweifeln ist — ihre Mitteilungen
auf Tatsachen beruhen.)

Monastir noch nicht gefallen.
Belgrad , 20. Bov . Von amtlicher serbi¬

scher Seite wird gemeldet : die Bachrichten über
die Kapitulation Monaski rs sind ver¬
früht.

Die Meldung vom Fall Monastirs , die bereits vor
einigen Tagen von Belgrad aus in die Welt posaunt
wurde, dürfte der Gipfel der serbischen Flunkereien
sein. Die serbische Regierung hat sich jetzt in die
peinliche Notwendigkeit versetzt gesehen , die Meldung
als „verfrüht " zu bezeichnen . Welchen Wert die un¬
kontrollierbaren, von serbischer Seite ausgehenden
Nachrichten haben, ist nach dem Vorstehenden nicht
schwer zu beurteilen. Wir setzen daher auch in die
folgenden Bravour -Meldungen vom Kampf um Mo¬
nastir das größte Mißtrauen .

Belgrad , 21 . Nov . Ueber die Kämpfe von Mo -
nastir wird von amtlicher Seite folgender Bericht
verbreitet : Das Gefecht erstreckte sich über eine Linie
von 50 Kilometer. Die Türken hatten 70 000 bis
80 000 Mann mit 100 Geschützen zusammengezogen.
Alle türkischen Positionen, besonders die in Nord¬
westen von Monastir waren befestigt und durch
Blenden unkenntlich gemacht. Die Ver¬
drängung der Türken aus diesen Stellungen war
mit großen Opfern verbunden , zumal die Bevölke¬
rung der in der Gegend liegenden Ortschaften gegen
die Serben kämpfte . Die serbische Artillerie griff
erfolgreich in den Kampf ein. Die Infanterie rückte
durch überschwemmtes Gebiet vor und war großen
Verlusten ausgesetzt . Nachdem ihnen die wichtigsten
Stellungen genommen waren , versuchten die Türken
nach Ochrida durchzubrechen . Dieser Versuch miß¬
lang. Infolge des Nebels gelang es zuerst einer
Division , nach Florina zu entkommen. Dann
begann die völlige Auflösung der türki -
schen Armee , die in wilder Flucht ihr
Heil suchte . (?) In den Kämpfen, die vier Tage
dauerten, wurden etwa 20 000 Türken getötet oder
verwundet. Auch die Serben erlitten große Verluste.
Schon am zweiten Tage der Schlacht erbeuteten die
Serben eine türkische Gebirgsbatterie und Belage¬
rungsgeschütze . Am letzten Kampftage erbeutete die
Drinadivision 36 Feldgeschütze . Die fliehenden
Türken wurden von serbischer Kavallerie verfolgt.

brennen , wie ein Feuer brennt , und demütig sein wie
eine Blume , die sich niederlegt, nachdem sie geblüht
hat . Die Bäume stehen still mit dem Wind . . .
Wenn der Tanz eine Kunst ist, dann ist er die Kunst,
besser ehrlicher , liebenswürdiger zu sein als die üb¬
rigen Menschen .

Mein Freund , ich weiß eine japanische Legende :
die Geschichte von Amaterasu und Ouzoume. Höre!
Amaterasu hatte sich in einer Höhle versteckt und davor
einen Felsen gewälzt. Es wurde finstere Nacht auf
Erden und im Himmel. Sie grollte den Göttern .
Deshalb nahm sie das Licht von ihnen. Sie konnte
das, denn sie war die Sonne selbst. Die schlanke
Ouzoume, die schönste und jüngste der Himmlischen ,
liebte sie. Die Traurigkeit - liebt so das Glück, die
Sehnsucht die Liebe . Die Götter rückten schließlich,
weil es noch immer nicht hell wurde, vor die Höhle ,
worin Amaterasu sich versteckt hielt. Sie stellten eine
große Trommel auf . Sie ho lten Stroh herbei .
Und dann waren sie von einem brennenden Wall
umgeben. Ouzoume trat auf das starke Fell und be¬
gann im Kreise des Strohseuers zu tanzen. Dazu
schlugen die Götter den Takt mit harten Hölzern, und
sie lachten , daß die Himmel erbebten, während auf
dem Fell der Trommel die Sehnsucht tanzte : erst still
und versonnen, ein wenig scheu in ihrer großen
Liebe . Bald tanzte sie schneller , ihre kleinen Füße
berührten kaum noch die Trommel , sie tanzte im
Lärm der Götter , mit fliegenden Haaren und feuchten
Augen, im Drang , ihre eigene Schönheit zu befreien
und strahlend herabzusinken - zu dem Strahlenden .
O, sie tanzte wie rasend und ließ ein Gewand nach
dem andern fallen. Wie Asche lag die Seide um ihre
Füße , und ihre Seele befreite sich, ihre Seele glühte
im nackten Leib, der rote Schein des Feuers , der den
Kipper überrann , war ihr reiner Atem . . . Ich
sterbe , penn du nicht hervorkommst, Amaterasu,
meine Schönheit oerstrahlt , der Tanz verzehrt sie so,
du mußt mich mit deinem Leben nähren . Wenn du
nicht hervorkommst, will ich nie mehr glühen, ich
will frieren und immer fliehen, ich will sterben . . .

Einen Blick wechselte Ouzoume mit der eroberten
Sonne , da sie aus dem Felsen hervortrat , und in
diesem Blick ward ihr alles geschenkt. Amaterasu
stand dicht vor ihr, sie lächelten beide ganz gleich .
Dann brach die kleine Tänzerin tot auf der Trommel
zusammen.

Nun, mein Freund , auch ich habe diesen tödlichen
Augenblick der Erfüllung gekannt. Ich habe ihn ,
feig wie eine Geliebte von mehr als dreißig Jahren
vorübergehen lassen . Vor vier Jahren in Petersburg
habe ich so vor Dir getanzt. Ja , nur vor Dir . Ich
wußte nicht wo Du In dem flimmernden, überfüllten
Theater saßest : und ich suchte Dich auch nicht. Ueber -
all konntest Du sein, im Parterre , in den Rängen,
rechts , links , und darum tanze ich rauschend zu Dir
hin, der Du überall warst , ich warf mich bis in die letz¬

ten Reihen der dunklen Ränge , ich rührte den Purpur¬
schatten der Logen auf . Und wirklich , ich fühlte Dich
näher kommen , immer mehr, und plötzlich glaubte ich,
daß Du in meiner Garderobe auf mich wartetest.
Du wartetest ja auch . Ich sagte Dir , daß ich Dich nie
so geliebt wie an diesem Abend, an diesem letzten
Abend — nicht wahr , Emile , wir waren unerhört
glücklich damals ? Nicht wahr . Du hattest mich nie
so sehr geliebt? Dann am Morgen , reistest Du.
Ich habe fortgefahren zu leben, als wenn nichts ge¬
schehen wäre , indem ich auf Dich wartete . Indien ist
weit, es ist ein romantisches Land, ich dachte immer
an Dich, und daß Du nun bald von Deiner Reise
zurückkämst.

Gestern habe ich Dich wiedergesehen . . . Ich war
glücklich . Alle Tänze in diesen Zimmern haben in
den vier Jahren wie ein nie verstummendes Orchester
geklungen : darin spann ich mich ein, und noch meine
Träume waren in den wechseloollen Schönheiten
eines Meeres von Musik versunken, das sich mit den
Tageszeiten und mit jedem Laut , mit jedem meiner
Gedanken verwandelte : Immer lebendig, neu , eine
Hoffnung, die schön ist, eine Schönheit, die sich hin¬
gibt.

Mein Freund , alles das ist in einer Minute ge¬
froren . Die Stille kam , töAich . Aber nicht wie ein
Erlöser, — wie ein Mörder . Wer nicht zu seiner
Stunde stirbt, wird gemordet. Das ist die Gerechtig¬
keit in uns . Plötzlich , heimtückisch tritt das Furcht¬
bare ein : wir erinnern uns . Ich erinnerte mich , daß
auch meine Schritte einmal so waren wie der Schritt
der starken Mänade . Jeder ging einem Tanz ent¬
gegen . Sie büßten nichts von ihrer natürlichen
Sicherheit ein, so »st ich auch tanzte . Ich verließ
jeden Tanz mit jenem Schritt , der ein Neues verheißt.
Das war mir so natürlich. Und alle Schritte , wußte
ich jetzt, führten in den Tanz , mit dem ich Dich am
liebsten gewann.

Seitdem geschieht immer etwas Gewaltsames , wenn
ich zu tanzen beginne. Es ist nicht mehr das Hin¬
übergleiten, so wie von einer Raupe in den
Schmetterling, oder wie eine Knospe sich öffnet und
die Blüte gebiert, oder wie man glücklich zu lächeln
beginnt, zuerst mit den Augen und dann mit dem
Mund und dann ganz lächelt .

Emile wenn ich mich mit Dir unterhielt , war Tanz
in mir , wenn ich an Dich dachte , rührten sich, wie ein
Muttergefühl , in mir Unbewegten, meine Tänze .
Me Menschen schenkten mir alles im Dorübergehen ,
das Versprechen , die Erinnerung eines Tanzes . Tanz
war für mich die Welt. Ich war so reich wie die
Welt, etwas schmiegsam und in bewegten Formen
Spiegelndes war ich, ich wckr miten drin in der Welt,
in der vielfarbigen, vielstimmigen Blüte . . . Kennst
Du am Eingang der Boboli in Florenz die unfertigen
Riefen des Michelangelo? Ihre Formen sind kaum
andeutungsweise au» den mächtigen Felsstücken ge¬

Neue Mißerfolge der Montenegriner.
Triest, 21 . Nov . Aus Skutari wird gemeldet, daß

die Montenegriner in die Defensive ge¬
drängt sind und fortwährend von Türken und Ar-
nauten angegriffen werden. Wenn sie nicht Sukkurs
erhalten , würden sie die Positionen vor Skutari
und in San Giovanni di Medua wieder
verlieren . Die Montenegriner erwarten auch
serbische Hilfe.

Rjeka, 21 . Nov . Ueber den am Montag bei Ales -
sio staltgefundenen Kampf wird berichtet: Unterhalb
des Crini Vrh ( ?) machten die Türken einen An¬
griff gegen die gedeckten Stellungen der Montene¬
griner . Die Türken wurden aber trotz hartnäckigen
Widerstandes zersprengt. Sie hotten 600 Tote und
Verwundete, die Montenegriner 8 Tote und 82 Ver¬
wundete. ( ?)

Der österreichisch -serbische Konflikt.
(Eigener Drahtbericht .)

Berlin , 21 . Nov . Wie die „Norddeutsche All¬
gemeine Zeitung " meldet, hat die serbische Re¬
gierung ihre Absicht Mitteilen lassen, daß sie
die Rechteder Konsuln , wie sie bisher be¬
standen haben, in dem von den Serben besetzten
Gebiete anerkenne , und daß sie mit der Ent¬
sendung eines österreichisch -ungarischen Konsu-
latsbeamten nach Prisren einverstanden sei.

Wien, 21 . Nov . (Eig. Drahtbericht.) Die „Neue
Freie Presse" erhielt aus Prisren ein vom
17 . November, nachmittags, datiertes Telegramm des
Konsuls Prohaska . Derselbe teilt mit, daß er sich
wohl befinde und nach Uesküb abreise.

Budapest, 21 . Nov . (Eig. Drahtbericht .) Die
ungarische Delegation hat heute das Marine - und
Heeresbudget, angenommen.

Iungtürkische Führer auf der Flucht .
Paris , 21 . Nov . Nach einer Blättermeldung aus

Marseille, sind daselbst gestern an Bord des Post -
dampfers „Phrygien " die ehemaligen jungtürkischen
Minister Djavid Bey und Hakki Bey eingetrof¬
fen . Beide sollen erklärt haben, daß sie in einer be¬
sonderen Mission nach Paris reisten, doch unterliegt
es keinem Zweifel, daß sie lediglich aus Furcht vor
Verhaftung die Flucht ergriffen haben. Sie hatten
sich übrigens ohne Pässe eingeschifft .
Ein russischer Regierungserlatz gegen die
Gerüchte über eine angebliche Mobilisierung.

(Eigener Drahtbericht .)
Petersburg , 21 . Nov . Die gestern erlassene Ver¬

fügung des Kriegsministers hat folgenden Wortlaut :
„Einige Militärs beteiligen sich an der Verbreitung

von Gerüchten über Kriegsvorbereitungen
und einer angeblich in Rußland vorbereitete Mo¬
bilisierung und machen andere durch nichts be¬
gründete Angaben, die im Zusammenhang mit den
Ereignissen auf der Balkanhalbinsel gebracht werden .
Seine Majestät der Kaiser haben geruht , mir zu
befehlen, Maßregeln zu ergreifen, um solchen Er¬
scheinungen ein Ziel zu setzen . In Erfüllung des
Allerhöchsten Willens ersuche ich die Chefs der
Truppenteile , der Verwaltungen und Anstalten der
militärischen Ressorts, die ihnen unterstellten Militär -
Personen davon in Kenntnis zu setzen, daß im Falle
ähnlichen für Militärs unverzeihlichen leeren Ge¬
schwätzes Strafe bis zur Dienstausschließung in An¬
wendung kommen wird. .

löst. Aber wie wunderbar sind die schweren , lang¬
samen Bewegungen, mit denen sich die Gestalten der
elementaren Fessel entwinden! Ein Schlüpfen, ein
Drängen aller Muskeln, der Glieder, ein Hinüber -
gleiten in leichte Atmosphären, der belastete Tanz¬
schritt eines Riesen, der im nächsten Augenblick
zwischen den Gestirnen tanzen wird . Der sich in
einer riesenhaft heiteren, von den Lichtkatarakten des
Himmels überglänzten Majestät offenbaren wird ,
lebendig bewegt in der unabsehbaren Bewegtheit der
Welt . Denn auch die Schönheit des Kosmos ist der
Tanz , der Anfang und das Ende, das beginnt . Ein
ewiger Rhythmus , den wir Menschen zu einem ge¬
ringen Teil verkörpern, und den ich in leisen , von
fernher gespülten Wellen — aber von welcher Farben¬
pracht, von welcher Süße ! — überall im Leben ge¬
spürt und wiederholt habe .

Sie sehen , mein Freund , dieser Brief ist ein Te¬
stament. Ich bin eingefroren. Alle Gebärden und
die schönen Begeisterungen, die meine Wohnung
füllen, sind erstarrt . Die Tänzer stehen wie Grab¬
figuren . Heute früh Hab ich die Statue , die Du von
mir gemacht hast, und die, so lange ich mich stark
fühlte, mein Gewissen war , in Dein Atelier bringen
lassen . Vielleicht wirst Du sie dem Staat schenken ,
damit sie, eine blasse Gestalt, am Ufer eines ge¬
frorenen Wassers , im grauen Licht eines Museums
steht . Sie war in Stroh und Bretter gepackt . Früher
hatte ich sie mit vielfarbigen Blumen bekränzt, ich
hätte gewollt, daß diese letzte Fahrt ein Triumph
und lauter Lust sei . Aber nun ist sie seelenlos. Ich
bin von ihr weggetreten. Wodurch sie weiterlebt ,
das ist von Dir, ist Dein Geist , Dein Blut .

Ich bin ein Schatten in einem dunkelnden Wald ,
mein Spiegelbild in einem Strudel , die Fußspur in
einer Vorortgasse , die der Regen verwischt.

Was wird in zwanzig Jahren von mir übrig sein?
Ein paar Skandale, zweifelhafte Anekdoten, eine
Rührgeschichte . Hundert alte Leute werden sich,
ganz unbestimmt, meines Lächelns erinnern , Du
wenn die Müdigkeit kommt , wirst eine neue Macht
über das Leben haben: den Ruhm . Du wirst mit
Deinen Bildnissen immer gegenwärtig sein, mehr, viel
mehr, als Du es dann sein wirst. Das ist die Macht
des Wortes . Der reine Geist alles Blühenden ,
Fließenden verfliegt mit einem Sonnenstrahl . Es
ist schön , darauf zu horchen , ganz still zu lauschen,
wie der Rausch eines Tanzes hinter den Hecken, in
rauschenden Kornfeldern erstirbt, zu fühlen, wie der
duftende Rauch einer Blüte in der blauen Luft zer¬
geht. Ich will still sein, weil sich die blaue Milde
dieses Sternenhimmels auf meine vom Rampenlicht
verbrannten Augen legt . Mein Glieder sind glücklich
zu ruhn, und wenn ich einschlafe, sehe ich den flim¬
mernden, überfüllten Saal der Petersburger Oper ,
und mein überschwengliches Glück regt sich, ganz
dicht, wie ein innerlicher Tanz, an Deinem Herzen .
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Die fremden Matrosen in Konstantinopei.

(Eigener Drahtbericht.)
b . Konstantinopel , 21 . Nov. Die Regierung

stellte an die Botschafter das Ersuchen, die Matro¬
sen der fremden Kriegsschiffe wieder einzuschisfen,da deren Anwesenheit an Land leicht Veranlassung
zu Unruhen geben könnte . Die Botschafter kamen
überein , dem Ersuchen nicht Folge zu geben .
Bei einem Brand , der gestern abend ausbrach ,waren russische Matrosen zur Absperrung der
Brandstelle herangezogen morden .

Der Kamps bei Monastir.
(Eigener Drahtbericht .)

f . Belgrad , 21 . Nov. Vom Kriegsschauplatz flie¬
ßen die Nachrichten spärlich. Man weiß ledoch ,
daß bei Monastir der überaus blutige Kamps
4 Tage dauerte . Viele ins nahe Gebirge geflüch¬
tete türkische Abteilungen kehren nach Monastir
zurück und ergeben sich . Große türkische Abteilun¬
gen werden von der serbischen Kavallerie verfolgt .

Serbiens Adriawünfche .
(Eigener Drahtbericht .)

b . Petersburg , 21 . Nov. Der russische Gesandte in
Belgrad , Hartwig , erklärte mehreren russischen
Berichterstattern, Serbien müsse unbedingt einen Zu¬
gang zur Adria erhalten, Oesterreich werde es nicht
daran hindern können . (Was es mit dieser Erklärung
auf sich hat, geht aus unserem heutigen Leitartikel
hervor, denn gerade Hartwig ist derjenige, der die
russische kategorische Erklärung , dah Serbien auf keine
materielle Unterstützung Rußlands zu rechnen habe,
in Belgrad übergeben mußte .)

f . Belgrad , 21 . Nov. (Eigener Drahtbericht .) In
leitenden serbischen Kreisen gibt man die Hoffnung
nicht auf, daß es ohne Appell an die
Waffen ( ! ) gelingen werde , zwischen den Inter¬
essen Oesterreich-Ungarns und Serbiens einen
Ausgleich zu schaffen . Die ruhigen
Elemente in Serbien wünschen dies lebhaft .

Angeblicher bulgarischer Erfolg zur See .
(Eigener Drahtbericht .)

f. Sofia, 21 . Nov . Wie verlautet , sollen vier bul¬
garische Torpedoboote bei Kaliakra ein türkisches
Kriegsschiff , welches Munition aus Constanza holte,
angegriffen und zum Sinken gebracht haben.

Die Konferenzsrage .
(Eigener Drahtbericht .)

London, 21 . Nov. Im Unterhaus fragte Carlile
den Staatssekretär Grey , ob , falls eine europäische
Konferenz zur Regelung der türkischen Angelegen¬
heiten nach Einstellung der Feindseligkeiten zusam-
menberufen würde , sich diese auf die unmittelbar
aus dem Krieg sich ergebenden Fragen beschrän¬
ken oder auch die besonderen Beziehungen der
Türkei zu den anderen Staaten umfassen würde .
Grey antwortete , die Frage , ob eine Konferenz ab¬
gehalten werde oder nicht, sei von den Mächten noch
nicht endgültig entschieden. Er sei daher nicht in
der Lage, über die mögliche Ausdehnung oder ihr
Programm eine Erklärung abzugeben.
Die angebliche Schutzherrschasl Frankreichs

über die orientalischen Christen.
(Eigener Drahtbericht .)

Pari », 21 . Nov. Nach einer Meldung des
„Temps " hat Ministerpräsident PoincarL in-
ftlge der Nachrichten über die Möglichkeit von
Niedermetzelungen von Christen in verschiedenen
Gegenden der Türkei den hiesigen türkischen Bot¬
schafter Risaod Pascha daran erinnert , daß Frank¬
reich als Schutzherr der orientalischen Christen ge¬
zwungen wäre , die ottomanische Regierung für alle
gegen orientalische Christen verübten Gewalttätig¬
keiten verantwortlich zu machen. PoincarL ersuchte
den türkischen Botschafter deshalb in eindringlicher
Weise, daß dem Malis bestimmte Befehle erteilt
werden , damit eine derartige Eventualität hintan¬
gehalten werde . Poincare hat den französischen
Botschafter in Konstantinopel , Bompard , beauf¬
tragt , Kiamil Pascha die gleiche Mitteilung zu
machen, ( lieber die Berechtigung Frankreichs , sich
die Schutzherrschast anzumaßen , siehe den Artikel
auf Seite 13 .)

Die Cholera.
Sonskanflnopel, 2V . Nov. Die offizielle Liste von

gestern verzeichnet 45 Cholerasälle ; davon sind sieben
tödlich verlaufen . Bisher sind 268 Erkrankungen und
99 Todesfälle an Cholera oorgekommen.

(Siehe auch 1. Seite.)
Rußland und die Mongolei .

Macht«. 30 . Nov. Eine russische Kosaken¬
abteilung ist aus Urga abgegangen , um sich
zum Schutze der russischen Untertanen in die Süd -
Mongolei zu begeben.

Während bisher fast nur die Nationalistenpresse
den mongolischen Vertrag als eine mora¬
lische Eroberung besprach und sich dabei den An¬
schein gab , an dos Bestehen eines organisierten
Staatswesens und einer wirklichen Regierung zu
glauben , macht die „Nußkija Wjedomosti", wie wir
der „Frkf . Ztg . " entnehmen , auf die Gefahren des
Vertrages aufmerksam . Sie führt aus : Der durch
den Vertrag geschossene Zustand bedeutet mehr als
die Autonomie , fast die Unabhängigkeit ; da aber
Rußland Garantien übernimmt , fast auch das
Protektorat . Dies widerspricht offen den
Erklärungen Sasonofss in seiner Dumarede im
April sowie den der englischen Regierung
abgegebenen Erklärungen , die durch «in Blaubuch
bekannt wurden . In der Reichsduma erklärte der
Minister , der Vertrag solle mit China geschlossen
werden , und sprach ausschließlich von der Nord¬
mongolei . Jetzt wurde der Vertrag unter Aus¬
schaltung Chinas ohne Abgrenzung des einbegrif -
senen mongolischen Gebietes geschlossen . Daß
mongolische Fürsten , meint das Blatt , bei Rußland
Hilfe suchen , sei nicht erstaunlich , aber die wirt¬
schaftlichen russischen Interessen in der Mongolei
seien einstweilen zu wenig klar , um das Protek¬
torat zu rechtfertigen . Vor den politischen Folgen
scheine die Regierung nicht Angst zu haben , da
sie China längst militärisch als quavtitS nsgligeabls
betrachte . Aber jede russophobe Bewegung komme
den I a p a n e r n ' zugute . Darin liege die Haupt -
gesahr der Fortsetzung von Iswolskis Politik
im fernen Orient . Man wisse dabei nicht, zu wel¬
chen künftigen Schritten ein erster den Anlaß und
die Verpflichtung geben könne . — Bezeichnend ist,
daß diese Stimme aus Moskau kommt , wo sonst
die asiatischen Interessen viel lebhafter verteidigt
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werden als in Petersburg . Wenn die Balkanlage
einigermaßen geklärt ist, wird noch eine lebhafte
Opposition gegen den Vertrag einsetzen , dessen Un¬
klarheit sofort Bedenken erregte .

Peking , 21 . Nov. (Meldung des Reuterschen Bur .)
Der Minister des Aeutzern besuchte gestern
nachmittag den russischen Gesandten und
bat , daß Rußland die Grenze der Mon¬
golei bestimmen soll , wie es in dem russisch-
mongolischen Uebereinkommen ins Auge gefaßt sei.Der Minister befürwortete Chinas Anspruch
auf eine Kontrolle der auswärti¬
gen Beziehungen der Mongolei und
regte an , daß es keiner Macht gestattet sein soll,
Truppen in die Mongolei zu entsenden . Man hofft,
daß das Ergebnis dieser Verhandlungen die gegen
Rußland gerichtete Bewegung in der Provinz be¬
schwichtigen wird .

Was in der Well vorgehl.
Untat des Schwiegervaters . Man berichtet aus

Leipzig : In Saasdorf bei Groitzsch wurde die Frau
eines Gutbesitzers beim Dreschen von ihrem Schwie¬
gervater mit einem stumpfen Werkzeug gegen den
Kopf geschlagen, so daß sie blutüberströmt zusam¬
menbrach. Der Täter erhängte sich auf dem Heu¬
boden. Der Zustand der Frau ist besorgniserregend .

Abgestürzker Postwagen . Im Unterengadin stürzte
an der tirolisch - schweizerischen Grenze der Post¬
omnibus aus Schuls über eine steile Geröllhalde
150 Meter tief ab . Ein Passagier wurde nach einer
Sturzhöhe von etwa 50 Metern aus dem Wagen
geschleudert , während eine Dame samt dem Wagen
noch hundert Meter weiter kollerte . Sie erlitt einen
komplizierten Schädel- , Schulterblatt - und Schlüssel¬
beinbruch und wurde in das Spital nach Schuls
gebracht.

Ein Eisenbahnunfall . Man berichtet aus Stutt¬
gart unterm 21 . Nov . : Als gestern abend gegen»/»6 Uhr ein schwer mit eisernen Roststäben bela¬
denes Fuhrwerk bei Mühlacker den Eisenbohnüber -
gang passierte , blieb es stecken und konnte nicht
mehr von der Stelle gebracht werden . Glücklicher¬
weise gelang es, den 6.29 Uhr hier eintrefsenden
Schnellzug Karlsruhe —Stuttgart , der Mühlacker
5 .31 Uhr verlätzi und jeden Augenblick die Stelle
passieren mußte , rechtzeitig anzuhalten . Kaum war
das Fuhrwerk etwas von der Stelle gerückt, als
der 4.47 Uhr in Stuttgart abgegangene Schnellzug
von der anderen Seite heranbrauste und direkt in
das Gefährt hineinfuhr , das völlig zertrümmert
wurde . Stücke der ebenfalls zertrümmerten eiser¬
nen Roststäde wurden gegen den noch haltenden
Schnellzug Karlsruhe —Stuttgart geschleudert und
beschädigten einen Wagen erheblich. Außerdem
wurden einige Fensterscheiben zerstört , wodurch
zwei Passagiere eines Abteils Verletzungen erlitten .
Der aufgefahrene Schnellzug wurde nicht beschädigt.

Arbeiterbewegung.
KN«, 21. Nov. Heute tagen im Vortragssaale

der Bürgergesellschast die Vertreter der Christ¬
lichen Gewerkschaften Deutschlands
zur Besprechung der durch die Enzyklika des
Papstes geschaffenen Lage. Die Versammlung
findet unter Ausschluß der Öffentlichkeit statt .

Letzte Nachrichten.
Aus Baden.

(Fortsetzung von „Aus Baden " von Seite 3 .)
Durlach , 21 . Nov. In der heutigen Bürgeraus¬

schußsitzung wurde der Schulhausneubau
einstimmig genehmigt . Für die Erstellung einer
Landhauskolonie an der Karlsruher Allee
stimmten 34, gegen diese 27 Mitglieder . Die Sozial¬
demokraten enthielten sich der Stimmen ; somit ist
das Projekt abgelehnt .

de. Singen , 21 . Nov . Gestern abend fand eine
Versammlung der Bürgerausschußmitglieder in
Sachen der Bürgermeisterwahl statt . Von
seiten der vereinigten liberalen Parteien wurde als
Kandidat Rechtsanwalt Thorbecke aus Karls¬
ruhe proklamiert . Der Vertreter der Sozialdemo¬
kratie erklärte , daß seine Fraktion die Kandidatur
Thorbecke unterstütze. Das Zentrum brachte erst
den Vorstand des statistischen Amts in Freiburg ,
Dr . Ehrler , in Vorschlag und proklamierte schließ¬
lich den Stadtrechtsrat Dr . M o e r i ck e - Mann¬
heim als Kandidaten . Die vereinigte Linke ver¬
fügt im Bürgerausschuß über 47 Stimmen , das
Zentrum über 33 .

Konstanz, 21 . Nov. Bei der hiesigen Strafkam¬
mer kam heute die Berufung des Bierbrauerei¬
besitzers Gustav Braunmüller , zum „Bären " in
Schwenningen , gegen das Urteil des Schöffen¬

gerichts Billingen vom 19. September , das den Be¬
klagten wegen tätlicher Beleidigung des Buch¬
druckereibesitzers Adolf Gerlacher in Villingen zu
ISO ^st Geldstrafe eventl . 15 Tagen Gefängnis ver¬
urteilte , zur Verhandlung . Nach eingehender Be¬
ratung kam die Strafkammer zu folgendem Be¬
schluß : Das Urteil des Schöffengerichts Villingen
ist bestätigt mit der Abänderung , daß der Prioat -
kläger zwar einer Beleidigung des Angeklagten für
schuldig , aber für straffrei erklärt wird . Der An¬
geklagte hat auch die Kosten der Berufung sowie
die Gesamtkosten zu tragen . Verteidiger des Pri¬
vatklägers war Dr . Rombach in Offenburg .

Bom Schwarzwald . 21. Nov. Während auf den
Höhen des Schwarzwaldes , in Triberg , Furtwan -
gen und Schönwald , gestern ziemlich starke Schnee¬
stürme herrschten, wurden im Kinzigtale mehrere
Erdstöße verspürt .

Aus dem Bundesrat.
(Eigener Drahtbericht .)

Berlin , 21. Nov. In der heutigen Sitzung des
Bundesrats wurde den restlichen Etats für 1913 ,
darunter dem Etat des Reichsheeres , dem Etat des
Reichskolonialamts , dem Etat der Allgemeinen
Finanzverwaltung , ferner einer Reihe Nachtrags¬
etats für 1913 und dem Gesetzentwurf betreffend
die Festsetzung des Reichshaushaltsetats für 1913
die Zustimmung erteilt .

Pfarrer Traub Landlagskandidat.
Berlin , 21 . Nov. Die Organisation der Fortschr.

Volkspartei des Wahlkreises Teltow -Beeskow -
Lharlottenburg hat heute in ihrer Generalversamm¬
lung mit großer Stimmenmehrheit beschlossen , für
die bevorstehenden Landtagsersatzwahlen an
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des verstorbenen Abgeordneten Fehlisch den be¬
kannten Pfarrer Gottfried Traub aus Dortmund
als liberalen Kandidaten aufzustellen .

Ein bayerisck̂ s Regierungsblatt.
Frankfurt , 21 . Nov. Wie die „Frkf . Ztg ." aus

München erfährt , beabsichtigt die bayerische Regie¬
rung , ein eigenes Preßorgan ins Leben zu rufen ,
das vom 1 . Januar ab als bayerischer Staats¬
anzeiger erscheinen soll .

Kaiser Franz Joses.
(Eigener Drahtbericht .)

Budapest, 21 . Nov. Kaiser Franz Josef ist heute
nachmittag nach Wien abgereist. — Das heute an
der Berliner Börse verbreitete Gerücht von einer
Erkrankung des Kaisers ist vollständig un¬
begründet.

Der „drittsolgende österreichische Kaiser " .
Wien, 21 . Nov . Erzherzogin Zita , die

Gemahlin des Erzherzogs Karl Franz Josef , ist
von einem gesunden Knaben entbunden worden .

(Damit ist nach menschlicher Voraussicht der
drittsolgende österreichische Kaiser
geboren ; denn Erzherzog Karl Franz Josef ist nach
dem derzeitigen Thronfolger Erzherzog Franz Fer¬
dinand , dessen Kinder kein Erbrecht haben, zum
Nachfolger berufen .)

Die belgische Berfassungsfrage.
Brüssel, 21. Nov. (Deputiertenkammer .) Bei

der Fortsetzung der Debatte über die Regierungs¬
erklärung führte der Ministerpräsident aus , daß die
Regierung den Antrag der Sozialisten auf Ab¬
änderung der Verfassung deshalb ab¬
lehne , weil er unter der Androhung des General¬
streiks erfolgt sei. Der sozialistische Abgeordnete
Vandervelde wies daraus hin , daß bei der
kategorischen Weigerung der Regierung die Lage
gefahrvoll werden bürste .

Frankreich .
Paris , 21. Nov . Dem „ Echo de Paris " zufolgebereitet der Kriegsminister einen Erlaß vor , nach

dem in Zukunft die Offiziere nur sechs
auseinandersolgende Jahre in der
Pariser Garnison verbleiben dürfen .

Paris , 21 . Nov. Die bonapartistische
Studentenschaft hielt gestern abend unter
dem Vorsitz des Prinzen Murat eine Ver¬
sammlung ab , um gegen die „ Invasion "
der ausländischen Studenten Ein¬
spruch zu erheben.

Englische Flottenhetze .
London, 20 . Noo. (Unterhaus .) Der KonservativeMiddlemore richtete an den ersten Lord der Admira¬

lität , Churchill, die Frage , ob er angesichts der Tat¬
sache, dah infolge der angemessenen Wahrnehmungder britischen Interessen im Mittelmeer in den hei¬

mischen Gewässern nur 20 vollwertige Schlachtschiff,
gegenüber 18 deutschen anwesend seien , die Ei«
bringung eines neuen Bauplanes in Erwägung zieh,
so daß es in Zukunft möglich wäre , die britische,
überseeischen Interessen zu schützen , ohne die lieber
legenheit in den heimischen Gewässern zu beseitigen
Churchill antwortete , die Admiralität sei überzeugt
daß die in den heimischen Gewässern verfügbarer
Seestreitkräfte für eine kurze Frist ausreichend seien,um die Sicherheit des Landes zu gewährleisten
Auf Einzelheiten einzugehen, habe er nicht die Ab
sicht . Der Unionist Hall fragte an, ob die Admiralitäl
beabsichtige , die beiden Schlachtschiffe , di ,
jetzt in England für die Türkei gebaut würden , an
zukaufen, für den Fall , daß dieses Land sie nicht ab
nehme. Churchill erwiderte, er habe nicht die Absichteine Erweiterung des vorgesehenen Bauplanes z,
empfehlen, den er im Mörz d . I . dem Hause vorgeleg
habe, wenn nicht Ereignisse eintreten, die in jener Zei
nicht in Betracht gezogen worden seien . Der endgültige,
Bestimmung der in der Anfrage erwähnten Schiff ,
werde die Admiralität ihre Aufmerksamkeitzuwenden
(Wie wir bereits gestern berichtet , hat die Türke
die beiden Schiffe bezahlt, so daß sich Herr Churchi !
nicht mehr den Kopf darüber zu zerbrechen braucht.

Einsturz infolge hohen Wasserstandes .
Bremen , 21 . Nov. Wie die „Weserzeitung " de

richtet , sind gestern abend infolge des hohen Wosser -
standes der Weser drei Pfeiler der Wehranlagen
unterhalb Bremens eingestürzt . Infolgedessen sind
die darin befindlichen Wehre durchbrochen worden
Zugleich ist die Laufbrücke , für die die Pfeiler als
Auflage dienen , in diesem Teile eingestürzt .

Grubenunglück .
(Eigener Drahtbericht .)

Gladbeck, 21 . Nov. In den Möllerschächten
brach heute früh aus noch unaufgeklärter Ursachcein Brand aus . Zwei Steiger erstickten .
Die Leichen sind bereits geborgen. Das Feuerwurde eingsdämmt . Der Betrieb ist nicht gestört.

Ein Explosionsunglück auf einem
japanischen Kriegsschiff .

Tokio , 21 . Nov. Der japanische Kreuzer „Nishin
hat bei Uokosaka die Leichen von 20 Mann seiner
Besatzung, die bei der Explosion einer Pulverkist »
getötet worden wären , gelandet .

Großes Bootsunglück.
Kalkutta , 21 . Nov. Die „Frkf . Ztg." meldet : Ei«

Boot , das gestern abend ungefähr 50 Passagiere ,darunter 7 Europäer , von der Sibporelandungs -
brücke zu einem Dampfer bringen sollte, schlug in¬
folge Ueberladung um . Sämtliche Insassen ertran
Ken. Wegen der starken Strömung konnte noch
keine Leiche geborgen werden .

nu
au
Nci
bis

,
P«
S
ka
ne!
M
tei
vei
mi

nu
me
Kr
u.
set
Zu
vo
na

vo
ral
0d >

Erdbebennachrichten.
Neuyork , 21 . Nov. Wie der „Neuyork Herold "

aus Mexiko meldet , sind bei dem Erdbeben in
Aeambara etwa 100 Personen getötet worden .

Flutwelle und Orkan .
Kingston (Jamaika ) , 21. Nov. Eine große Flut¬

welle hat die Städte Savanne , Mar und Luceo
zerstört . 42 Personen sollen infolge des Orkans in
der Montegebay umgekommen sein. Der Sturm
erreichte eine Höchstgeschwindigkeit von 100 Meilen
in der Sekunde . _
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b . Berlin , 21 . Nov. (Elg . Drahtbericht.) Im
Reichsjustizamt ist die Vorlage über die Erhöhung
der Gebühren für Zeugen und Sach¬
verständige jetzt fertig ausgearbeitet . Ob sie in
diesem Winter aber dem Reichstag noch zugehen
wird, hängt davon ab, wie viel gesetzgeberisches Ma¬
terial dem Reichstag von den anderen Ressorts über¬
geben wird.

Darmstadl . 21 . Nov. Prinz Heinrich von Preu¬
ßen ist heute mittag 1 Uhr zu längerem Besuche
am Großh . Hofe im Automobil , von Kiel kommend,
hier eingetroffen . Die Prinzessin Heinrich wird
heute abend hier erwartet .

Berlin . 21 . Nov. In der heutigen Vormittags¬
ziehung der Preußisch-Süddeutschen Klassenlotterie
sielen 10 000 ^st auf Nr . 61 698 , 5000 »st auf die
Nrn . 119 489, 144030 und 187178. (Ohne Gewähr .)

London, 21 . Nov. Der Vizepräsident der Cana¬
dian Pacific -Eisenbahn , der gegenwärtig in London
weilt , hat von der Hauptleitung in Montreal tele¬
graphisch die Nachricht erhalten , daß bei dem Eisen¬
bahnunglück in der Nähe von Gull -Lake niemand
umgekommen sei . 18 Chinesen haben Verletzungen
erlitten .

Tuy (Spanien ) , 21 . Nov. Das Kriegsgericht in
Chavez hat den früheren portugiesischen
Royalisten Paiva Conceiro zu 6 Jahren
Gefängnis und 10 Jahren Verbannung oder
20 Jahren Verbannung io eontumatiaio verurteilt .
Tonte Penella wurde sreigesprochen.
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Belfortstr. 12, 2 Treppen hoch,
ist eine schöne Wohnung , besteh ,
aus K Zimmern , Küche , Bad und
Veranda usw. auf sofort zu ver¬
mieten. Näheres daselbst parterre .

Kriegstratze 118,
1. Etage , ist eine schöne K Zimmer¬
wohnung . Erker, Veranda, Bad u.
sonst. Zubehör , auf sofort wegen
Versetzung zu vermieten . Näheres
varterre oder Hirschstrahe 31

Sofienstratze SS ,
2 . Stock, 6 Zimmerwohnungmit elektr.
Lickt, Bad, Fremdenzimmer , Mädchen¬
zimmer und reichlichem Zubehör auf
1 . April zu vermieten - eventl . auch
früher. Näheres im 1 . Stock

Herischaftswohmmg.
Wendtstratze 17 ist der 1. Stock

mit 6 Zimmern u . reich! . Zubehör
auf 1- April 1913 zu vermieten .
Näh . daselbst vormittags von 11
bis 1 Uhr, od . Kaiser -Allee 80 , II .
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Gartenstratze 19 ist eine schöne
Parterrewohnung, bestehend aus
5 Zimmern , Küche , Bad , 2 Dach¬
kammern und 2 Kellergelassen
nebst sonstig. Zubehör , vorn ohne
Vis- a-vis , hinten mit freier Gar¬
tenaussicht , auf 1 . April 1913 zu
vermieten . Einzusehen von vor-
mittags 11 bis nachmittags 4 Uhr.
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Kaiser -Allee 31 ist eine Woh
nung, besteh , aus S großen Zim¬
mern, geräumigem Badezimmer,
Küche, 2 Kellern und Mansarden
u. sonstigem Zubehör wegen Ver¬
setzung auf sofort zu vermieten .
Zu erfragen im 2. Stock daselbst
von 11 Uhr vormittags bis 6 Uhr
nachmittags.

Westendstr. 41 ist der 2. Stock
von 5 Zimmern , Badezimmer , Ter¬
rasse und übl . Zubehör auf sofort
oder später zu vermiet . Näh , part .

Luisenstr . 2 ist im 1 . Stock eine
vollständig neu hergerichtete 4
Zimmerwohnung mit Zentralheiz.,
elektr . Licht und reichst Zubehör
umständehalber sofort zu vermie¬
ten. Näheres daselbst im Büro.

s

Sofienstratze 37 ist jm Qnerbau
eine hübsche , neubergenchtete 4 Zimmer¬
wohnung mit rechlichem Zugchör ,
fr - ie Lage und vollständig für sich ab¬
geschlossen , auf sogleich zu vermieten .
Zu erfrag , bei Architekt Rud . Meetz .
Lofienstraße 37.

Brahmsstr. 29, in neuerbautem
Hause, sind noch einige 3 Zimmer¬
wohn. mit Bad re. sof . od . spät , zu
vermiet . Näh, beim Verwalter das.

Raiserstratze 239,2 Treppenhoch,
ist eine vollstän "ig neu hergerichtete
grotze 3 Zimmer -Wohnung mit
großem Bad , Küche und 2 Kellern per
sogleich zu vermieten . Zu erfragen
ebendaselbst im 3 . Stock von 2 bis 4 Uhr.

Mathystratze 3, 5 . Stock, schöne
Mansardenwohnung v. 3 Zimm . u.
Jubel ), an r . Familie per 1 .

'
April

1913 zu verm . Anzuseh. vormitt .
Schillerstraße 54 ist eine schöne

8 Zimmerwohnung. Bad, Veranda,
sofort od . später an ruhige Leute
zu vermieten . Näh. im Garten -
haus Schillerstraße 52 .

Uhlandstratze 89 (Neubau)
sind per sof. od . spät, große 3 Zim¬
merwohnungen mit Bad re., ohne
Vis -a-vis , zu vermieten . Näh . da¬
selbst oder im Bureau Brauer -
straße 29 . Telephon 2089 .

Weltzienstraße 18
ist per sof . od. später im 4. Stock
eine schöne 8 Zimmerwohnung mit
Bad rc ., ohne Vis-a-vis , zu ver¬
mieten . Näh. das. od . im Bureau
Brauerstraße 29 . Teleph . 2089 .

Modern eingerichtete

mit Bad , Speisekammer mit Kühl¬
schränken , Dampfheizung u. sonst.
Zubehör sind Kanonierstraße 1
(Neubau ) auf 1. Januar oder spä¬
ter zu vermieten . Näh . Kanonier¬
straße 22 , 2 . Stock. Tel . 3146 .

Im Stadtteil Grünwinkel schöne
3 Zimmerwohnungen auf sogleich
oder später zu vermieten, ' mit u.
o . Bad . Zu erfr . Sinnerstr . 11, I.

Schöne 3 Zimmerwohnung
wegen Versetzung per sofort oder
später zu vermieten .

Georg-Friedrichstr. 23, 5. St . r.
Adlerftr . 7 ist im 5. Stock eine

neu hergerichtete Wohnung , be¬
stehend aus 2 großen Zimmern ,
Küche u . Keller , sofort oder später
zu vermieten. Näh. im 2. St . lks.

Marienstr. 4 ist eine frdl . Man-
sardenwohng ., 2 Zimmer , Küche ,
Keller , an kl. Fam . aus 1. Dez . od .
1. Jan . zu verm. Näh. i. 2. Stock .

Eine schöne 2 Zimmerwohnung
u . eine schöne 1 Zimmerwohnung
sind zu vermieten auf sofort. Zu
erfragen Augartenstr . 7, parterre .

Leopoldstr . 23. 4. Stock, sind ein
Mansardenzimmer mit Kammer ,
daselbst ein Zimmer mit Küche im
Querbau , pari ., an ruh . Leute zu
verm . Zu erfr . Friedenstr . 12, II .

WnWte N» M « »
zu vermieten. Näheres bei Ett¬
ling« , Kaiserstrahe 48.

Kaiserplatz,
Ecke Stefanienstraßc (Nr . 71 ), sind auf 1 . April 1913 zu ver»neten : die
Wohnung über 2 Treppen mist 10 Zimmern, Küche, Bad und vielen
Nebenräumen, sowie im Parterre 4 Zimmer, Küche, Bad usw. Näheres
im Haufe selbst über eine Treppe , vormittags 10—12 oder nachmittags
3 — 4 Uhr , oder im Bureau Kor »fand ._ _

LrSSsrsr I.s6sn,
ia Ks8ttzr OssvdLktsIassv äsr LuiserstruLs (Lvdattvll -
ssits ) riirka , 100 cjm evtl , mit rvsiter . grollen käumsa per

I . Kpnil 1813
2Q vermieten. ^ Lstsrss bei

Z , keullingei *
,

Luiserstruüs 167 .

2 Lüden
mit großen , anstoßenden Nebenräumen , sofort oder später
zu vermieten . Die Lokalitäten eignen sich anch für
Engros -Geschäfte oder Bureaus . Eine Herrschaft! .
Wohnung von 7 Zimmern usw . kann mitvennietet werden .
Näheres Friedrichsplatz 11 , eine Treppe hoch, bei
Ludwig Weill . _ _

Unsere nach der Gartenstraße gelegenen Fabrik -
räumlichkeiten , 30,5X20 Meter mit 4,71 Meter
breiter und 3 Meter hoher Galerie, in welchen bisher
der Rollschuhpalast betrieben wurde, sind auf 1 . Januar
1913 zu vermieten.

Karlsruher Werkzeug -Maschinenfabrik
vorm . Gfchwindt L Co ., A . -G . i . L.

^- -
Lsäs « uuä Loksle

^ - ^ ISeüaMel
^ oli« , dslls wit küektr^ ^8»

>W 6 » 8 und Wssssr , Leklllsr- 8D
KM strabs 3! wit oder otms 8 »

I i >
sofort dill . ra vorm , ^ ns- UW

» M kmikt dsssldst im 2imrrrsn- Wf
iLd . od . bsi llossnborg stOo ., W>

M> V^UKsImstraLs 57, Del. 185.

Kolonialwaren -Geschäft
mit schöner , großer Wohnung in
zukunftsreichem , neuem Stadt¬
viertel , mit oder ohne Warenlager ,
zu vermieten . Offerten unter Nr.
2902 ins Tagblattbüro erbeten .

j Kaiscrstraße 124 b ^
^ ist ein grotzer Laden mit b
1 zwei Sltianfenstern , sowie k
^ austotzendc zwei Zimmer ff
4 per 1 . Januar ISIS oder ^
) spater zu vermieten . k
H Auf Wunsch wird der ff
4 Laden modern « mgebaut . ^
1 Näheres bei Franz ^
< Perri » , Inhaber Max ff
^ Perriu » 1 Treppe hoch . ^

Große Werkstätte
mit Keller , Karlstr . 78. per sofort
zu vermieten . Näheres im Büro
Herrenstraße 9.

» Limmsr » ^

I Laden I
W mit Souterrainraum am Lud- W
M wigsplatz (Erbprinzenstr. 31) W
W per sofort oder später zu ver - « 8
W mieten . Näheres Rüppnrrer - M
W straße 13 (Telephon 87) oder ^
S» Klauprechtftr . 9 (Tel. 1815) . W

Eleg. möbl. Zimmer, evtl. Wohn-
u . Schlafz. , sep . Eing . , zu vermiet .

Karlstraße 68 , parterre .
Ein gut möbliertes Zimmer ist

sofort mit oder ohne Pension zu ver¬
mieten : Karlstraße 6 , eine Treppe hoch .

Bismarckstratze 75,
2 Stiegen hoch, sind 2 Wohn- und
Schlafzimmeran Herrn auf 1 . Dez.
zu vermieten .

Hocheleg. Salon - und Schlaf¬
zimmer, sep . Eingang, sofort zu
vermieten : ebendaselbst ein gut
möbliertes Zimmer auf sofort .

Gutenbergplatz 1 , 2 . Stock .
In vorzüglichster Geschäfts¬

lage der Kaiserftratze sind per
1 . April oder später

AWSriimlMkitk ,
i» kitttsel

geeignet für Herren- oder Damen¬
schneider oder ähnliche Geschäfte
zu vermieten . Anfragen unter
Nr . 2775 ins Tagblattbüro erbeten .

Waldhornstr . 14, 1 Treppe links ,
in nächster Nähe des Schloßplatzes ,
ist ein großes , schön möbl . Zimmer
auf 1. Dez. an oess. Herrn zu verm .

Ein freundl . möbl. Zimmer , evtl ,
mit Klavierbenützung und guter
Pension , an nur best . Herrn zu
vermieten . Zu erfragen im Tag¬
blattbüro .

Fabrik - LM
sürjedknBetriebgmgnet
im Zentrum , nächst dem Hauptbahnhof ,
L5X15 Meter, in feuersicheremNeubau ,
mit Fahrstuhl u . Dampfheizung , elektr .
Leitung sofort od. später zu vermiete ».

Näh . Stein str . SL , Dl uckereikontor.

Putlitzstr . 16, 4. St . links , ist
ein gut möbliertes Zimm « sofort
oder später billig zu vermieten .

Wohn - und Schlafzimmer, evtl,
einzeln , mit od . ohne Pension , zu
vermieten : Tullastr . 80, 2. Stock .

Gut möbliertes Zimmer
zu vermieten : Adlerstraße 18, Hin¬
terhaus , 2. Stock .
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Nr. 324 . Seite 16. Karlsruher TaMatt , Freitag , den 22 . November 1912. Viertes Blatt.

Von kleiner Familie ohne Kin
der geräumige 5 Zimmerwohnung
auf 1 . Jan . gesucht. Offerten mit
Preisangabe unter Nr . 2899 ins
Tagblattbüro erbeten.

Herrschastswohnung
gesucht von 7—8 geräumigen Zim¬
mern mit reich!. Zubehör (großer
Veranda) in gut . Lage auf 1 . April
1913 evtl, später . Off. mit Preis¬
angabe und genauer Beschreibung
u . Nr. 2855 ins Tagblattbüro erb .

Gesucht
Wohnung von 8 Zimmern, Bade¬
zimmer u . Zubehör , möglichst mit
etwas Garten. Offerten mit Preis -
ang. u. Beschreib , unt . Nr. 2911
ins Tagblattbüro erb .

Wohnung.
7 Zimmerwohnung mit elektr .

Licht, in günstiger Lage , wird per
1 . April zu mieten gesucht . Offer¬
ten mit genauen Details unter
K. 3758 durch Haasenstein L Vog¬
ler, Karlsruhe. Kaiserstraße 136.

KliN -Gksch
Welcher Hauseigentümer wäre

geneigt, im Zentrum der Südstadt
einen Laden mit 2 Schaufenstern
nebst Wohnung auf 1 . April 1913
einzurichten. Vertrag auf meh¬
rere Jahre. Offerten unter Nr.
2907 ins Tagblattbüro erbeten .

Laden
gesucht in guter, frequent. Lage
per sofort . Offerten unt . Nr. 2917
ins Tagblattbüro erbeten .

Beamter
sucht gemütliches Zimmer bei
ruhiger Familie , möglichst Süd¬
weststadt . Offert, unt. Nr. 2909
ins Tagblattbüro erbeten .

In ruhigem, feinem Haufe, mög¬
lichst freier Lage , innerhalb fünf¬
zehn Minuten Entfernung vom
Mühlburger Tor,

zwei bis drei

tmmöbl. Zimmer
von älterer Dame sofort gesucht.
Offerten unter Nr . 2908 ins Tag¬
blattbüro erbeten .

Hasen !
Habe das Ergebnis einer großen

Treibjagd übernommen und verkaufe
so lange Vorrat :
Graste Hasen . S.SO b 4 .00
Grötzte Hafen . . . ^ 4 » O
Schlegel «. Rück . I .SOb 1 .80
Ragout . . . . -F I .OOb . I .SO
Rehschlegel . per Pfund 1 SO
Rchrücken . . per Pfund 1 .30
Rehbüge . . per Pfund 0 .90
Ragout . -F 0 .60
Fasanen . . . ^ 2 .50 b . S .OO
Feldhühner (alte) . . . -F 1 .00
Junge Feldhühner . . 1 .60

Der Verkauf findet heute Freitag
ans dem Wcrderplatz Markt (vor
Brauerei Wolf) , Samstag aus dem
Marktplatz (vis-a-vis Bezirksamt )
statt .

Wmg Merle
Körnerstraste 34
Telephon 2431 .

Heirat .
Junger Witwer mit Kindern

wünscht sich mit einfachem Dienst¬
mädchen zu verheiraten. Witwe
nicht ausgeschlossen . Offerten unt .
Nr . 2906 ins Tagblattbüro erbet .

Oott dem /dlmäcktigen fiat es gefallen, meine
teuere äckwester

I - uisS labert

neck langem, schwerem beiden , versehen mit den
kl. Sterbesakramenten ru sich ru rufen.

Om das Oebet kür die
bittet die tiektrauernde Schwester

liebe Verstorbene

Lmms hadert .

Oie Keerdigung findet Samstag, den 23. blov.<
nachmittags 2 Okr, statt.

Krauerkaus : ^ dlerstrafie 5, 3. Stock.

KoWlid . LchcüWc,
Kibelj » » , Rot-
MM, LtoHsihc

empfiehlt

Carl Hager,
Hoflieferant,

Erbprinzenstraße, nächst
dem Rondellplatz.
Telephon 3 S8 .

— Kind . —
14 Tage alt , wird in gute Pflege
gegeben. Offerten unter Nr . 2910
ins Tagblattbüro erbeten .

Ball - Echarpes
Dainen - Gürtel
Gürtelschlieften

Hutnadeln
Schleier
Jabots

empfehle billigst

Emil Alky
Erbprinzklißsaie U .

psll
-

olsum -

11 liseklampen , Wanlllsmpkn
lÄttqrströ nächstI » iscr5t . bssi « e -s- ne- , p-sniseK « e«-msn.

lodes -^nrelge.
black kurrem , schwerem Heiden ist heute früh

1/28 Olir unser treubesorgter , unvergeklicber Vater,
kruder , Schwiegervater, Oroövster und Onkel

Weit IllMW
Pfarrer a. v .,

nach vollendetem 72. bebensjakre sankt in dem
Herrn entschlafen.

Die tmueriilleii MerMdeiim .
Karlsruhe , den 21 . November ldl2 .
Oie keerdigung findet Samstag nachmittag
Okr von der ssriedkofkapelle aus statt.
Nauerkaus : Ostendstraöe 2.

Vank 8a§ un § .
für die vielen keweise herrlicher 1'eilnshme

beim blinsckeiden unserer unvergekl . Schwester
und 7'ante

Louise Wolk,
geb . Keller ,

Witwe des knumeisters budwig Wolf ,
für die reichen klumenspenden , sowie kür die
ehrende Kegleitung rur letrten Kuliestätte sprechen
wir hierdurch unseren tiefgekühlten Dank aus.

Karlsruhe, den 21 . blovember 1912.

Oie tiettrauernlien llmlerdliebenen.
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